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„Wir Demokraten
halten zusammen.“

https://www.facebook.com
https://www.twitter.com
https://www.instagram.com
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AKTUELL

Kommunalwahl 2020. Am 15. März 
finden die Kommunalwahlen statt. In 
dieser Ausgabe des Rathaus Journals 
sind ab Seite 18 die Bekanntmachungen 
der zugelassenen Wahlvorschläge für 
die Wahl des Oberbürgermeisters und 
für die Wahl des Stadtrats veröffent-
licht. Alle Bewerberinnen und Bewerber 
um ein Mandat sind darin namentlich 
aufgeführt. 

IndiesenTagenwerdenallen
StimmberechtigtendieWahl-
benachrichtigungenzugestellt.
Mitdieserkönnendannauchdie
Briefwahlunterlagenbeantragt
werden.DieWahlamtsge-
schäftsstellebefindetsichim
RathausMaxplatzimErdge-
schoss(Zi.-Nr.8b)inderfrühe-
renInfothek.DieÖffnungszeiten
sindvonMontagbisDonnerstag
von8.00bis18.00Uhr,amFrei-
tagvon8.00bis14.00Uhr.

MitzubringensindWahlbenach-
richtigungundeinAusweisdo-
kument.AufderRückseiteder
Wahlbenachrichtigungbefindet
sicheinAntragsformular,das
ausgefülltundunterschrieben
werdenmuss.

WerBriefwahlunterlagenfür
eineanderePersonbeantragen
will,benötigtdazueineVoll-
macht.Hierfindetsichaufder
RückseitederWahlbenachrich-
tigungebenfallseingeeigneter
Vordruck.InderWahlamtsge-
schäftsstellekannauchvorOrt
gewähltwerden,sodassder
Postwegentfällt.

DieWahlbenachrichtigun-
gensindmiteinemQR-Code
versehen,dermitderWebsite
fürdenOnline-Antragverlinkt
ist.SokönnenBriefwahlunter-
lagenauchganzbequemdigital
vomSmartphoneausbeantragt
werden.AuchohnedenQR-Code
kanndieseMöglichkeitgenutzt
werdenunter

https://www.stadt.bamberg.de/
wahlen

Dabeiistallerdingszubeachten,
dassderAntragbisspätestens
10.03.2020gestelltseinmuss,
damitnochgenügendZeitver-
bleibt,dieUnterlagenperPost
zuerhaltenundumdenEingang
beiderStadtBambergbis

spätestens15.03.2020sicherzu-
stellen.
DasWahlamtweistausdrücklich

daraufhin,dasseinetelefoni-
scheBeantragungvonWahl-
scheinennichtmöglichist.

Konversion.Seit
demAbzugdes
US-Militärs
stehtdieStadt
Bambergvorder
Mammutaufga-
be,dierund20
HektarKonver-
sionsflächeder
Lagardenichtnur
zuentwickeln,
sondernauch
insbestehende
Stadtgefüge

zuintegrieren.ErsteProjekte
wurdenbereitsumgesetztund
diePlänefürdieBaufelderim
Westteilsowiedieehemaligen
StallungenanderZollnerstraße
stehen.

NachdemgroßenInteresseam
TagderoffenenToreEndeOk-
tober2019wirdesamSamstag,
29.Februar,eineNeuauflagein
kleineremRahmengeben.Alle

interessiertenBürgerinnenund
Bürgersindherzlicheingela-
den,sicheinenEinblickdarüber
zuverschaffen,wasaufdem
Lagarde-Campusgeschieht.
FührungenüberdasGelände
findenzwischen11Uhrund14
UhrzujedervollenStundestatt.
BegrüßenwirdOberbürgermeis-
terAndreasStarke.DerEingang
erfolgtüberdasehem.US-Gate
inderWeißenburgstraße10.

Briefwahlunterlagen können jetzt beantragt werden
PersönlichimWahlamtimRathausMaxplatzoderonline

„Tag der offenen Tore“ am 29. Februar 
VierFührungenüberdenLagarde-Campusvon11–14Uhr

Info

InformationenrundumdieKommunalwahl2020inderStadt
Bamberg:

www.stadt.bamberg.de/kommunalwahl

Die Auswahl ist groß: 14 Listen umfasst der Stimmzettel zur Stadtratswahl am 15. März. 
Viele Wahlberechtigte bevorzugen daher die Stimmabgabe „in aller Ruhe“ per 
Briefwahl.

Service.InformationenausdemRathaussollenfüralleMenschen
nutzbarsein.Dasgiltauchfürdas„RathausJournal–Amtsblatt
derStadtBamberg“.
Absofortgibtesdaherjetztdas„RJ“ineinerbarrierefreien
Version.ZusätzlichzurStandard-PDFwirdaufderstädtischen
HomepageeinentsprechendesbarrierefreiesPDFbereitgestellt.
DieWebadresse:www.stadt.bamberg.de/rathaus-journal

Rathaus Journal  
jetzt barrierefrei

Service.AmFaschingsdienstag,25.Februar,sinddieDienst-
stellenderStadtverwaltungnurvormittagsbis12Uhrfürden
Publikumsverkehrgeöffnet.Eswirddaherempfohlen,dringende
AnliegenbereitsfrühzeitigamVormittagzuerledigen.Dieletzte
NummernausgabeimRathausamZOBistum11.45Uhr.

Rathäuser am Faschings-
dienstag bis 12 Uhr geöffnet 
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HerzlicheGrüße


Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Stadtgesellschaft. Es war das 
erhoffte klare und öffentliche Signal für 
Menschenwürde, Rechtsstaatlichkeit, 
Frieden und Demokratie: das Fest der 
Demokratie am 15. Februar auf dem 
Maxplatz. Mehr als 2.000 Menschen 
standen an diesem Tag in der Innenstadt 
„Schulter an Schulter und setzten ein 
deutliches, öffentliches Zeichen für eine 
bunte, gastfreundliche und tolerante 
Stadt“, so Oberbürgermeister Andreas 
Starke. 

GestaltetwurdedasFestin
einemgemeinsamenSchul-

terschlussvonPolitik,Migran-
ten-undIntegrationsbeirat,
Bürgerschaft,Kirchenund
Religionsgemeinschaftensowie
allendemokratischenAktions-
bündnissen.Veranstalterwar
derDGBBamberg.Anlasswar
einDemonstrationszug,der
demokratiefeindlicheGesin-
nungenzumInhalthatte.„Uns
istesnichtegal,wennsolche
AufmärschedurchBamberg
ziehenunddashabenviele
Menschenfriedlich,aberinaller
Deutlichkeitgezeigt“,freutesich
derOberbürgermeisterüberdas
Zusammenstehenderdemokra-
tischenStadtgesellschaft.

NebenOBAndreasStarkezeig-

tenzahlreiche
Persönlichkei-
tenausPolitik
undöffentli-
chemLebenauf
derBühneam
MaxplatzFlagge
undsprachen
klareBe-
kenntnissefür
Demokratieund
dieWertedes
Grundgesetzes

aus,darunterLandratJohann
Kalb,ErzbischofLudwigSchick,
DekanHans-MartinLechner,
HubertusSchallervomBam-
bergerBündnisgegenRechts-
extremismus,MatthiasEckert

(DGB),Günter
Pierdzig(VVN),
dieBundestags-
abgeordneten
AndresSchwarz
undLisaBa-
dum,Landtags-
abgeordneter
HolgerDremel,
Vertreterder
Religionsge-
meinschaften
undausdem
Stadtrat.

DiePartnerschaftfürDemokra-
tieinderStadtBamberg(PfD
StadtBamberg)ermöglichte
dasFestderDemokratiedurch
dieFinanzierungvonTechnik
undBühne.TeildesBühnen-
programmsundderInfostände
warenauchvonderPfDgeför-
derteProjekteundMaßnahmen
wiezumBeispieldieBamberger
MahnwacheAsyloderdieKam-
pagne„Bambergisttolerant“
derAWO.Außerdemwurdeauf

dasBun-
despro-
gramm
„Demo-
kratiele-
ben!“und
aufden
gemein-
samen
Infostand
derPart-
nerschaf-
tenfür
Demo-
kratiein

StadtundLandkreishingewie-
sen.GroßerNachfrageerfreuten
sichdievonderPfDStadtBam-
bergangefertigtenPlakate,die
auchvonzahlreichenGeschäften
inderInnenstadtaufgehängt
wordenwaren.

Wirhabeneinschönesundfriedli-
ches„FestderDemokratie“gefei-
ert:DasvergangeneWochenende
hatwiederbeeindruckendgezeigt,
dasssichunsereStadtgesellschaft
geschlossenundentschlossenge-
genFremdenfeindlichkeitund
Rechtsextremismusstelltundfür
dieDemokratiekämpft.Mehrals
2.000Menschenstandengemein-
sam,SchulteranSchulter,und
setzteneindeutliches,öffentliches
Zeichenfüreinebunte,gast-
freundlicheundtoleranteStadt.

Dasfreutmichumsomehr,dadie
anstehendeWahlam15.März
2020dienächstenJahreentschei-
dendprägenwirdundichrufedazu
auf,diedemokratischenKräftezu
unterstützen.Wirmüssenunsere
Kräftebündeln,damitNationalso-
zialistenundRassistenkeine
„Wahlerfolge“feiernodergarEin-
flussgewinnen.Esbetrifftunsalle,
direktundpersönlich.Diepoliti-
schenEntwicklungenderletzten
Jahrebeunruhigenmich.Rechts-
extremeParolenundNarrative
sindinunseremBundestag,unse-
renLandtagenundunseremEuro-
paparlamentangekommenundwir
müssendagegenhalten,wider-
sprechenundZivilcouragezeigen.
UnserEngagementgegenDiskri-
minierung,gegenRassismus,ge-
genislamfeindliche,antisemiti-
scheundautoritäreAussagen
mussinWortenundTatenzum
Ausdruckkommen.

AlsOberbürgermeisterunserer
StadtbinichmirmeinerVerant-
wortungsehrbewusst,damitder
Zusammenhaltgelingt.Ichappel-
liereanSiealle:GehenSieam
15.März2020zurWahlundgeben
SieIhreStimmedemokratischen
ParteienundGruppierungen.Ge-
meinsamkönnenwirklareKante
zeigen:WerDemokratieWÄHLT
keineRassisten!

Demokraten standen zusammen 
FestderDemokratieaufdemMaxplatzsetztZeichenfüreinbuntesBamberg

www.demokratie-leben-bamberg.de

Die Stadt Bamberg unterstützt die 
Initiative der Allianz gegen Rechtsextre-
mismus in der Metropolregion.
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Messen.1.926Schülerinnenund
SchülersowiederenEltern
besuchtenam15.Februardie
8.Studienmesse:BAinder
Konzert-undKongresshalle
Bamberg.Dortkonntensiesich
beiden76Ausstellernüber
verschiedeneStudien-und
Ausbildungsmöglichkeiten
informieren.AuchdiesesJahr
gabesparallelzumMessebe-

triebwiedereinumfangreiches
AngebotanFachvorträgen,in
denendieBesucherinnenund
Besuchersowohlallgemeine
InformationenzumStudium
erhielten,alsauchKonkreteszu
AusbildungeninUnternehmen
erfahrenkonnten.Terminfürdie
nächsteStudienmesse:BAist
der27.Februar2021.

Jetzt anmelden: 
Ausbildungsmesse:BA  
am 4. Juli 2020  
in der BROSE ARENA

AbsofortkönnensichUnterneh-
menundInstitutionenfürdie
19.Ausbildungsmesseam
Samstag,4.Juli2020,inder
BROSEARENABambergan-
melden.DieMessebietetseit
JahreneinewichtigePlattform
fürSchülerinnenundSchüler,
UnternehmenundBildungs-

einrichtungenausderRegion.
ImvergangenenJahrnutzten
rund2.500Schülerinnenund
SchülerdasAngebot,sichüber
dieverschiedenenBerufsbil-
derundAusbildungsinhaltezu
informieren.

Von10bis14Uhrkönnen
Unternehmeninpersönlichen
GesprächenersteKontaktezu
potenziellenAuszubildenden
knüpfenundihnendieberufli-
chenMöglichkeiteninihremBe-
triebaufzeigen.DieAnmeldung
istnochbiszum31.März2020
unterwww.ausbildungsmesse-
bamberg.demöglich.

Unternehmen.ArchitektStefan
SeilergewährteMarionWagner
vonderWirtschaftsförderung
beiihremBesuchinseinem
BüroinderKirschäckerstraße
interessanteEinblickeinseine
Arbeit:SEILERARCHITEKTUR
übernimmtschwerpunktmäßig
diePlanungunddiegesamte
Projektabwicklungvongewerb-

lichenundsozialenProjekten.
DaszuletztinderRegion
abgeschlosseneBauvorhaben
warbeispielsweisederNeubau
desBMW-AutohausesSperber
amBerlinerRing.Derzeitinder
RealisierungistderNeubau
desBürogebäudesdermeda-
tixxGmbHinderKronacher
Strasse.

Standort.WirtschaftsreferentDr.
StefanGollerundStadtwerke-
GeschäftsführerDr.Michael
Fiedeldeyhabengemeinsam
mitVertreterinnenundVertre-
ternderSoLaWi(Solidarische
Landwirtschaft)inderSüdflur
eineFlächederStadtwerke
Bambergbesichtigt,diediedas
städtischeTochterunterneh-
menderSoLaWidauerhaftzur
Verfügungstellenkann,wenn
dieHandwerkskammerihr
neuesAusbildungszentruman
derForchheimerStraßebaut.
DasAngebotstießaufgroße
Zustimmung.„Damithaben
wireinenfairenInteressenaus-
gleichgeschafft,weilsowohl
dasHandwerkunterstütztwird
alsauchdieLandwirtschaft“,
äußertesichOberbürgermeister
AndreasStarkesehrzufrieden
mitdemErgebnis.

Dasüber1HektargroßeGrund-

stückimWasserschutzgebiet
istbishereinTeildes„Energie-
walds“,mitdemdieStadtwerke
dieFlächenatürlichbewirt-
schaftenundzugleichnach-
wachsendeRohstoffefürfürdas
HeizkraftwerkdesBambados
gewinnen.DasneueGrundstück
liegtzwischenBroseArenaund
Main-Donau-Kanalunddamit
fürdieSoLaWinichtweitent-
ferntvombisherigenStandort.
FürdieSolidarischeLandwirt-
schaftbietetsichjetztsogardie
Aussichtaufeinedauerhafte
NutzungderFläche,wasbislang
nichtderFallwar.

DieGesprächemitdemOr-
gateamderSoLaWiwerdennun
fortgeführt,damitdiegetrof-
feneEinigungineinekonkrete
Planungumgesetztwirdunddie
erforderlichenVerträgeerarbei-
tetwerden.

WIRTSCHAFT

Fachkräfte-Messen in Bamberg 
ErfolgreicheStudienmesse:BAinderKonzert-undKongresshalle

Wirtschaftsförderung  
vor Ort 
…beiSeilerArchitektur Neuer SoLaWi-Standort 

StadtBambergundSoLaWieinigensich
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Berufswahl.AmDonnerstag,
26.März2020,findetderdies-
jährigeGirls’undBoys’Daystatt.
MädchenundJungenabder
5.KlassehabenandiesemTag
dieChance,freivonGeschlech-
terklischeesBerufekennenzu-
lernen,andiesiebeiderBerufs-
orientierungeherseltendenken.
Dasheißt,Mädchenkönnenin
Unternehmenmittechnischen
undhandwerklichenBerufen

hineinschnuppern.DieJungen
könnenamBoys‘DayEinrich-
tungenundUnternehmenaus
denBereichenErziehung,Sozi-
ales,GesundheitundDienstleis-
tungkennenlernen.

DurcheineBeteiligungandem
Aktionstag,könnenUnterneh-
menneuePersonalressourcen
erschließen,fürBerufsfelder
werbenundgesellschaftliches

EngagementfürmehrVielfalt
undChancengleichheitzeigen.
AngebotejenachZielgrup-
pekönnenunterdenbeiden
bundesweitenPlattformenwww.
girls-day.deundwww.boys-day.
deonlineeingestelltenwerden.
BittegebenSiean,wennfür
einPraktikumbeiIhnenein
Mindestaltererforderlichist,da
JungenundMädchenandem
Aktionstagbereitsabder5.Klas-
seteilnehmenkönnen.

InteressierteSchülerund
Schülerinnenkönnensichonline
überdieteilnehmendenUn-
ternehmenundEinrichtungen
informierenundfürdieAnge-
boteanmelden.DieMädchen
undJungensindandiesemTag
überdiebundesweiteOrgani-
sationdesGirls’undBoys’Day
versichert.

Wirtschaftsstandort.Am31.Januar
fandeinGesprächimBayeri-
schenStaatsministeriumfür
Wirtschaft,Landesentwicklung
undEnergieüberdenTransfor-
mationsprozessderAutomobil-
zuliefererindustrieinderRegion
Bambergstatt.DerTermin
knüpfteandie„Bamberger
Runde“MitteJanuarbeiBun-
deswirtschaftsministerPeter
Altmaieran.

TeilnehmerwarennebenOber-
bürgermeisterAndreasStarke

undLandratJohannKalbdie
BürgermeistervonHirschaid
undHallstadt,KlausHohmann
undThomasSöder,sowieweite-
reVertreterderKommunen,von
Automobilzulieferunternehmen
ausderRegionunddesWirt-
schaftsministeriums.

ImZentrumdesGesprächs
standennebendenFörder-
möglichkeitendesBundesdie
Unterstützungsangebotedes
FreistaatsBayernimRahmen
derHighTechAgendader

Staatsregierung.DieAmtschefin
desWirtschaftsministeriums,
Dr.SabineJarothe,erläuterte
diegeplantenneuenunderwei-
tertenFörderprogrammeinden
BereichenFinanzierungshilfen
fürdieTransformation,Tech-
nologieförderung,Mobilitätslö-
sungenvonMorgensowiedie
Qualifizierungsoffensivefürdie
betroffenenBeschäftigten.

„WirhabenumUnterstützung
fürunsereRegiongeworbenund
grundsätzlicheUnterstützung

erfahren.AusdemGespräch
resultiereneineReihevielver-
sprechenderAnknüpfungspunk-
tefürmöglicheFörderungen
voninnovativenProjektenund
VorhabendurchdenFreistaat“,
soOberbürgermeisterAndre-
asStarkeundLandratJohann
KalbimAnschluss.Nungehees
darum,ineinemregelmäßigen
AustauschkonkreteProjekte
undentsprechendeFördermög-
lichkeitenabzustimmen.

WIRTSCHAFT

Girls‘ und Boys‘ Day am 26. März 2020 
AktionstagzurBerufsorientierung

Die „Bamberger Runde“ in München 
GesprächmitdemWirtschaftsministeriumüberdenTransformationsprozess
derAutomobilzuliefererindustrie

Service.Umweltfreundlichkeit
undNachhaltigkeitsindinden
letztenJahrenindenFokus
vielerUnternehmengerückt.
DennEnergieeffizienzschont
dieUmweltundträgtdarüber
hinausauchzuerheblichen
Kostenersparnissenbei.Am
10.und11.März2020haben
UnternehmenallerBranchen
ausStadtundLandkreisBam-
bergwiederdieMöglichkeit,
sichbeikostenfreienSprechta-
genüberdasThemaEnergiezu

informieren.

AlsExpertenstehenVertreter
derKlima-undEnergieagen-
turBamberg,derHWKfür
OberfrankensowiederIHK
fürOberfrankenBayreuthzur
Verfügung.DieTerminefinden
alsEinzelgesprächevorOrtim
Unternehmenstatt,deshalbist
eineAnmeldungbisspätestens
5.März2020erforderlich.Die
BeratungamDienstag,10.März
richtetsichanHandwerks-

betriebeundamMittwoch,
11.MärzanIHK-zugehörige
Betriebe.

Anmeldungundweitere
Information:Wirtschafts-
förderungderStadt
Bamberg,MarionWagner,
Tel.095187-1313
oderE-Mail:
wifoe@stadt.bamberg.de

Energiesprechtage für Unternehmen  
am 10. und 11. März 2020 

http://www.girls-day.de
http://www.girls-day.de
http://www.boys-day.de
http://www.boys-day.de
mailto:wifoe%40stadt.bamberg.de?subject=
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VHS BAMBERG STADT

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

vom 12. – 28.02. verlängerte  
Geschäftszeiten

Mo / Di / Do 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Mi / Fr  09.00 – 12.30 Uhr 
Rosenmontag / Faschingsdienstag   
 09.00 – 12.00 Uhr 

      Jederzeit online       
 anmelden mit dem  
     Blätterkatalog:  
www.vhs-bamberg.de 

VORTRÄGE (Anmeldung erforderlich)

FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

KURSE (Anmeldung erforderlich)STUDIENFAHRT (Anmeldung erforderlich)

Studienfahrt zu einer Ausnahmekünstlerin:  
Paula Modersohn-Becker (8906)

Das Buchheim Museum zeigt eine Ausstellung über die Aus-
nahmekünstlerin Paula Modersohn-Becker, die in den wenigen 
Jahren ihres künstlerischen Wirkens zu einer der bedeutendsten 
Vertreterinnen des frühen Expressionismus wurde. Weiterhin fin-
det man im Museum eine Sammlung namhafter Expressionisten. 

Die exponierte Lage des Museums in Bernried am Starnberger 
See und die Sammlung Buchheim runden den Besuch ab.

Freitag, 06.03.2020 (Anmeldeschluss: 25.02.)

Abfahrt: 07.20 Uhr, Postamt Ludwigstraße / 07.30 Uhr,  
P&R Platz Heinrichsdamm

Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung (Lore Kleemann M.A.),  
Eintritt, Führung.

Verbindliche Anmeldung nur per Anmeldeformular (erhältlich als 
pdf unter http://vhs.link/Vk452H oder im VHS-Sekretariat,  
Kontakt 0951/87-1108). Mehr Infos unter www.vhs-bamberg.de

RATHAUSJOURNAL04·2020|21.02.2020

Gegen die Gewalt. 
Deutschlands bekanntester Kriminologe zieht Bilanz 
Referent: Christian Pfeiffer, Kriminologe, ehem. Direktor des 
kriminolog. Forschungsinstituts Niedersachsen 
Di, 03.03., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal

GESPRÄCHSREIHE „Auf ein Wort!“ Kultur und Theater 
VHS-Leiterin Dr. Anna Scherbaum und Regisseurin  
Nina Lorenz, TIG 
Do, 05.03., 17.00 Uhr, Altes E-Werk, Kleiner Saal 
Bei „Auf ein Wort!“ diskutieren Vertreterinnen und Vertreter des 
städtischen Kulturreferats mit Bamberger Persönlichkeiten aus 
Gesellschaft, Kultur und Religion. Freuen Sie sich auf spannende 
Gespräche von Menschen, die etwas zu sagen haben. 

RZB Rudolf Zimmermann, Bamberg GmbH 
360° Grad Lichtkompetenz (8022) 
Mi, 11.03., 14.00 – 15.30 Uhr

Synagoge und Gemeindezentrum der Israelitischen  
Kultusgemeinde (8202) 
So, 15.03., 14.30 – 16.00 Uhr (Anmeldeschluss: 10.03.)

Musikgarten 1 – Wir machen Musik (1162) 
Di, 02.03., 15.30 – 16.15 Uhr, 15 x, Altes E-Werk

Aquarellieren und Deckfarbenmalen (6103) 
Di, 02.03., 16.15 – 18.15 Uhr, 13 x, Altes E-Werk

Holzschnitzen (6196) 
Mo, 02.03., 18.30 – 20.00 Uhr, 15 x, Kunigundenschule

Pantomime – Die leise Kunst (6850) 
Mo, 02.03., 19.30 – 21.30 Uhr, 15 x, Altes E-Werk

Fotokurs (ohne Vorkenntnisse) (6150) 
Di, 03.03., 18.30 – 20.30 Uhr, 10 x, Altes E-Werk

Gitarre – Liedbegleitung: Popsongs – Grundkurs (6710) 
Di, 03.03., 19.00 – 20.00 Uhr, 15 x, Altes E-Werk

Kalligrafie trifft Lettering (6040) 
Mi, 04.03., 18.30 – 20.30, 8 x, Graf-Stauffenberg-Schule

Goldschmieden – freies Gestalten (6311) 
Mi, 04.03., 18.30 – 20.30 Uhr, 7 x Altes E-Werk 

Schottischer Dudelsack – Grundkurs (6703) 
Mi, 04.03., 19.00 – 20.00 Uhr, 15 x, Graf-Stauffenberg-Schule

Nähen – Kennenlernkurs (6452) 
Do, 05.03., 09.00 – 12.00 Uhr, 2 x, Altes E-Werk

Bewegung für die grauen Zellen (4120) 
Do, 05.03., 09.15 – 10.15 Uhr, 8 x, Altes E-Werk

Zeichen- und Malschule (mit und ohne Vorkenntnisse) (6045) 
Do, 05.03., 18.00 – 20.00 Uhr, 12 x, Altes E-Werk

Fossilien – suchen, bestaunen, präparieren (6198) 
Do, 05.03., 19.00 – 20.30 Uhr, 10 x, Altes E-Werk

Beckenboden- und Wirbelsäulengymnastik (4435) 
Fr, 06.03., 09.00 – 10.15 Uhr, 10 x, Altes E-Werk

Lithografie – Wie funktioniert eine Lithopresse (6125) 
Fr, 06.03., 17.00 – 18.30 Uhr, Altes E-Werk

Qigong – Entspannen und Energie tanken (4330) 
Mo, 09.03., 17.00 – 17.45 Uhr, 10 x, TAO

Gestalten in Stein mit und ohne Vorkenntnisse (6190) 
Mo, 09.03., 19.00 – 21.00 Uhr, 12 x, Altes E-Werk

Bauch/Beine/Po mit Faszien (4741) 
Di, 10.03., 18.15 – 19.30 Uhr, 12 x, CON Bamberg

Yoga mit Gabriele Linke (4267) 
Mi, 11.03., 19.40 – 20.40 Uhr, 9 x, Schule Wildensorg

Küken, Huhn oder Ei .... Bunte Osterfilzerei 
Filzwerkstatt – ein altes Handwerk neu entdeckt! (6402) 
Do, 12.03., 17.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk
Anmeldeschluss: Mo, 09.03.

Goldschmieden – freies Gestalten (6313) 
Do, 12.03., 18.30 – 20.30 Uhr, 7 x, Altes E-Werk

http://vhs.link/Vk452H
http://www.vhs-bamberg.de
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MUSTERSEITEKUNST & KULTUR

Musik.DieMusikweltfeiert2020den250.Ge-
burtstagvonLudwigvanBeethoven,einem
derwichtigstenKomponistenderMusikge-
schichte.ErwarKlaviervirtuose,Komponist
undKosmopolitundwolltealsFreigeist
mitseinerMusikdieganzeMenschheit
erreichen.Undtatsächlichberührenseine
Werkenochheuteweltweit–vonderMond-
scheinsonatebiszur9.Symphonie,deren
AutographaufderListedesWeltdokumen-
tenerbessteht.DieMelodiedesSchlus-
schoresdiesesWerkes,dasregelmäßigzu
SilvestervondenBambergerSymphonikern
aufgeführtwird,wurde1985zuroffiziellen
HymnederEuropäischenGemeinschaft,der
sogenannten„Europahymne“.

AuchwennBeethovenwohlnieinBamberg
war,haterauchhierzumindestseinemusi-
kalischenSpurenhinterlassen.Einevielfälti-
geAuswahlseinesumfangreichenSchaffens

wirdimJubiläumsjahrvon
denBambergerSymphoni-
kern,demMusikvereinund
denRubinChamber-Players
überdieMusicaCanterey,dem
BambergerStreichquartettund
beimEbracherMusiksommer
bishinzurStädtischenMusik-
schuleerklingen.DessenLei-
terMartinErzfeldüberreichte
BürgermeisterundKultur-
referentenChristianLange
diedruckfrischeBroschüre
„BeethoveninBamberg“,die
absofortanvielenStellen
ausliegt.BeiderMusikschul-
Veranstaltung„EinTagmit
Beethoven“am22.November
könnendieBesucherinnenund
BesucherdenJubilarsogar
persönlichantreffen…

Kulturpreis.DieStadtBambergverleihtjähr-
lichdenKulturpreisderStadtfürbesondere
LeistungenaufdenGebietenderLiteratur,
derMusik,derbildendenKunst,derdarstel-
lendenKunst,derkulturellenBildung,der
jungenKulturoderdessonstigenKultur-
schaffens.ImJahr2020wirddieserKultur-
preisalsE.T.A.-Hoffmann-Preisverliehen,
mitdemlautKulturpreis-SatzungPersonen,

GruppenoderVereineausgezeichnetwer-
densollen,diesichdurchihrlangjähriges
kulturellesSchaffenundWirkeninbeson-
dererWeiseumdasKulturlebeninderStadt
Bambergverdientgemachthaben.
GernenimmtdieStadtBambergbis1.März
2020VorschlägeausderBürgerschaftfür
diePreisvergabeentgegen.Vorschlägebitte
mitausführlicherBegründungbisEnde

Februar2020andasKulturamtder
StadtBamberg,Hauptwachstraße16,
96047Bambergoderannemarie.renz- 
sagstetter@stadt.bamberg.de.
EineEigenbewerbungistnichtmöglich!
NähereAuskünftezumKulturpreisderStadt
BambergunddieKulturpreis-Satzungauf
derHomepagederStadtBambergunter
www.stadt.bamberg.de/kulturpreis.

Theater.DasETAHoffmannThe-
ateristzudreideutschlandweit
renommiertenTheaterfestivals

eingeladenworden.BjörnSC
Deigners„DerReichskanzlervon
Atlantis“wirdalsersteBamber-

gerProduktionam27.Aprilauf
demHeidelbergerStückemarkt
gezeigt.DerStückemarktbringt
seitJahrzehntenherausragen-
deUraufführungenausganz
Deutschlandzusammen.

„Bunbury.Ernstseinistalles!“
fährtzudenerstmalskuratier-
ten37.BayerischenTheaterta-
gennachMemmingen.Am21.
MaigastiertSebastianSchugs
InszenierungvonOscarWildes
KomödieamLandestheater
Schwaben.

BonnParks„DASDEUTSCH-
LAND“wirddiemittlerweile
dritteBambergerProduktion
sein,dieeszudenMülheimer
Theatertagengeschaffthat.Die
MülheimerTheatertagegelten

nebendemBerlinerTheater-
treffenalswichtigstesTheater-
festivalimdeutschsprachigen
Raum.DieVorstellungstermine
von„DASDEUTSCHLAND“in
Mülheimwerdennochbekannt-
gegeben.

„DieEinladungensindein
weitererBelegfürdieüberregi-
onaleStrahlraftdesBamberger
Ensembles“,freutsichIntendan-
tinSibylleBroll-Papeüberdie
Nominierung.„Unsereintensive
Zusammenarbeitmitzeitgenös-
sischenAutorinnenundAutoren
sowiedieFörderungaufstreben-
derRegisseurinnenundRegis-
seureistindiesemJahrwieder
vongroßemErfolggekrönt“,
ergänztChefdramaturgRemsi
AlKhalisi.

„Beethoven in Bamberg“
Veranstaltungsreigenzum250.GeburtstagdesberühmtenKomponisten

Wer verdient den E.T.A.-Hoffmann-Preis 2020?
VorschlägefürdenKulturpreisderStadtBambergbis1.Märzeinzureichen

ETA Hoffmann Theater triumphiert
DreiFestivaleinladungenbelegendieüberregionaleStrahlkraft

Kulturreferent Bürgermeister Dr. Christian Lange und Musikschulleiter 
Martin Erzfeld (r.) mit dem Programmflyer.

Aus der erfolgreichen Produktion „Bunbury. Ernst sein ist alles!“ 
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Natur. EinmilderWinterlässt
auffrühenBrutbeginnbeiden
Bienenschließen.Dannwirdes
raschzuengimBienenstock
unddasSchwärmenbeginnt.
FürmanchederAnlass,mitei-
nemeingefangenenVolkdasIm-
kernauszuprobieren.Dochdas
willgutvorbereitetsein.Häufig
istdieBienenpflegemitfalschen
Erwartungenverknüpft,warnt
ImkermeisterReinholdBurger
vonderInitiativeBienen-leben-
in-Bamberg.de.

DieInitiativebietetdahereinen
ImkerkursfürAnfängeran,
derinzwölfModulenzueiner
erfolgreichenundverantwor-

tungsvollenBienenhaltung
und-vermehrungbefähigt.
AußerdemerfahrendieTeilneh-
menden,wiederHonignach
geltendenRichtliniensorgsam
verarbeitetwird.

DasersteModulfindetam
Freitag,3.April,von18bis21Uhr
amSchillerplatz9statt.Hierzu
isteineAnmeldungbis2.April
erbeten.Referentinandiesem
AbendistIlonaMunique,Imkerin
undErwachsenenbildnerin,die
außerdemalsCo-Referentin
dieweiterenModulebegleitet.
KursanmeldungenunterTelefon
09513094539oderE-Mailhallo@
bienen-leben-in-bamberg.de.

NähereInfoszuallenKursen
unterhttps://bienen-leben-in-
bamberg.de/blib-imkerkurse/
sowieimRahmeneineskosten-

losenInfoabendsamMontag,
2.März,von19bis20Uhrinder
WeinschänkeBischofsmühle,
Geyerswörthstraße4.

NACHHALTIGKEIT

Umwelt-Termine
Gelber Sack
24.02. Bezirk 1–3
25.02. Bezirk 7–9
02.03. Bezirk 4–6
03.03. Bezirk 10–12

Altpapier
25.02. Bezirk 1
26.02. Bezirk 2
27.02. Bezirk 3
03.03. Bezirk 4
04.03. Bezirk 5
05.03. Bezirk 6

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

Welterbe. Der Arbeitskreis „World 
Heritage Education“ tagte am 7. Februar 
unter dem Leitthema „Allianzen, Netz-
werke, Kooperationen“ zum ersten Mal 
in Bamberg. Der Auftakt der Veranstal-
tung fand im Welterbe-Besucherzentrum 
statt, wo die Gäste von Bürgermeister 
Dr. Christian Lange begrüßt wurden. An-
schließend führte Welterbe-Managerin 
Patricia Alberth die Teilnehmenden durch 
die Ausstellung.

DerArbeitskreis„WorldHeri-
tageEducation“wurde2008ins
Lebengerufen.Erbestehtaus
VertreterinnenundVertretern
deutscherUNESCO-Welterbe-
stätten,UNESCO-Projektschulen
sowieAkteurinnenundAkteuren
derWelterbepädagogikaus
denWissenschaftsbereichen
Geografie,Kunst,Biologie,
Geschichte,Kulturtourismus

undEthnologie.DasZieldes
Arbeitskreisesistes,denAus-
tauschzwischenWissenschaft
undPraxiszufördern.
ImRahmenderelftenSitzung
wurdenunteranderemzeit-
gemäßeVermittlungsansätze
ausAugsburg,Bambergund
demOberenMittelrheintal
vorgestellt,diekünstlerische
ebensowietechnologische
Herangehensweisenandas
Welterbeaufzeigen.Vertrete-
rinnenderDeutschenStiftung
DenkmalschutzundderDeut-
schenUNESCO-Kommission
informiertenübernationale
Aktivitäten.Abgerundetwurde
dieTagungdurchdenfachli-
chenAustauschderBeteiligten
undeineStadtführungdurch
Bamberg.„AndiesesArbeits-
kreistreffeninihrerwunderba-

renStadtwerdenwirsehrgerne
zurückdenken!“,resümiertProf.
em.Dr.JuttaStröter-Bender
(UniversitätPaderborn),Mitiniti-
atorindesArbeitskreisesneben

Prof.Dr.PeterDippon(School
ofManagement,Stuttgart)und
ClaudiaSchwarz(UNESCO-
WelterbestättenDeutschland
e.V.).

Welterbe-Besucherzentrum im Mittelpunkt des Interesses
NationalerArbeitskreis„WorldHeritageEducation“tagteinBamberg

Austausch  
mit dem Senegal 

Abfallwirtschaft. Zur Entwicklung einer projektbezogenen Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Abfallwirtschaft hat eine Delegation unter Leitung des Ersten 
Bürgermeisters Talla Sylla aus der Stadt Thies im Senegal Bamberg besucht und sich 
dabei auch mit Oberbürgermeister Andreas Starke zu diesem Thema ausgetauscht. 
Zu der Delegation gehörte auch Mouhamet Mbaye, Direktor für Abfallwirtschaft 
und Straßenreinigung, Marie Philomene Ntab, Vertreterin des Bürgermeisters und 
Youssou Diop, Chef des Bürgermeisteramtes. Intensiv betreut wurde die Gruppe 
von Paul Einwag, dem ehemaligen Technischen Leiter des Bamberger Baubetrieb-
samtes. Für die Übersetzung stellte sich Joelle Vormann-Pfeifer zur Verfügung. 
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Fachtagung wurden im Welterbebesucher-
zentrum von Bürgermeister Dr. Christian Lange und Welterbe-Managerin Patricia 
Alberth begrüßt.
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Imkerkurs für Anfänger
InfoabendfürBienenfreundeam2.März
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Katastrophenschutz. Hochwasser
kannvieleMenscheninBayern
treffen.KündigtsicheinHoch-
wasseran,bleibtjedochmeist
wenigZeitzumHandeln.Das
WissenumdieGefahrenund
einegründlicheVorbereitung
sindderbesteWeg,umsichund
seinenBesitzzuschützen.Das
BayerischeLandesamtfürUm-
weltgibthierzueinigeTipps:

•InformierenSiesich,obIhr
Zuhauseineinemhochwas-
sergefährdetenGebietliegt,
zumBeispielüberdenInfor-
mationsdienstÜberschwem-
mungsgefährdeteGebiete
www.iug.bayern.de.Beachten

Sie:Auchaußerhalbder
ausgewiesenenüberschwem-
mungsgefährdetenGebiete
kanneinHochwasserauftreten
–zumBeispielinFolgevon
Starkregen.

•SchützenSieIhrHauslang-
fristig,indemSiezumBeispiel
sensibleEinrichtungenwiedie
Heizunghöherpositionieren
undesmitbaulichenMaß-
nahmenvoreindringendem
Wassersichern.

•SichernSiesichfinanziellab
undversichernSieGebäude
undHausratgegenElemen-
tarschäden.

•InstallierenSieaufIhrem
SmartphoneeineAppmit

Warnhinweisen(z.B.dieApp
umweltinfounterwww.stmuv.
bayern.de:Service–Unsere
Apps)oderachtenSieaufRa-
diodurchsagen,umimakuten
Hochwasserfallgewarntzu
werden.

•ErstellenSieeinenNotfall-
plan:HaltenSiefest,werim
ErnstfallwelcheAufgabeüber-
nimmt.LegenSieSchutzorte
fürKranke,Hilfsbedürftigeund
Tierefest.KlärenSieFlucht-
möglichkeitenab.Sokönnen
SieimHochwasserfallsofort
handeln.

•BereitenSieeinNotfallpaket
vormithaltbarenLebensmit-
telnundGetränkenfürmin-

destenszweiTage,wichtigen
MedikamentenundErste-Hil-
fe-Material,Hygieneartikeln,
einerTaschenlampesowie
Kleidung.VerpackenSieIhre
persönlichenDokumentewas-
serdicht.AucheinErsatzhandy
undeinakkubetriebenesRadio
könnenhilfreichsein.

•LegenSiesichrechtzeitig
Sandsäcke,Pumpenund
Schläuchezu.

WeitereTippszurVorsorgeso-
wieausführlicheInformationen
zumThemaHochwasserschutz
inBayernfindenSieunter www.
hochwasserinfo.bayern.

Bamberg plastikfrei. DieFaschings-
zeitbietetfürvieledieGelegen-
heit,eineAuszeitvomAlltag
zunehmen,abzuschaltenund
unbeschwertzufeiern.Nachall
denFaschingspartysbleibtaber
vorallemeinesübrig:Eingroßer
BergAbfall.Dabeigehtesauch
anders:

Verkleidung
EineguteVerkleidungoderein
außergewöhnlichesKostüm
gehörtzuFaschingdazu.Statt
jedochimGeschäfteinneues
Billigkostümzukaufen,das
nachderSaisonimAbfalllan-
det,lohntessichbeieinemSe-
condhand-Laden
vorbeizuschauen.
Oftmalsfindensich
dortKleidungsstü-
cke,diemitetwas
Kreativitätund
gutkombiniertein
ganzindividuelles
Kostümergeben.
FallsdasKostüm
nachderFaschingszeitnicht
mehrbenötigtwird,könnendie
Kleidungsstückewiederaneine
gemeinnützigeOrganisation
gespendetwerden.

WeretwasgeschicktimBasteln
ist,kannsichseinKostümaus
ungenutztenDingenauchselber
machen.LeereEierkartons
könnenzumBeispielvielfältig

verwendetwerden:
alsVogelschnabel,
Teufelshörner,
Hexennaseusw.

Party und  
Dekoration
BeiderPlanung
einereigenenFa-
schingspartylässt
sichbesondersviel
Abfalleinsparen.Ein
einfacherGrundsatz
kannbeiderAbfall-
vermeidunghelfen:
MöglichstdieDinge
verwenden,dieeh

schonim
Haus-
halt
sind!

Alte
Stoffresteoder
bunteTischdecken
eignensichnicht
nuralsTischde-
koration,sondern

z.B.auchfürselbstgemachte
Girlanden.BuntePapptellerund
Tischaufstellersehenbeieinem
Kinderfaschingzwarfarben-
frohaus,hinterlassenaberviel
Müll.BessersindzumBeispiel
selbstbemaltealtePorzellan-
tellerundkleineTontöpfemit
Pflänzchenausregionalem
Anbau,diedieGästeamEnde
sogarmitnehmenkönnen.

FallsEinmalartikelwieLuft-
ballonsaufkeinenFallfehlen
dürfen,sollteaufProdukteaus
FSC-zertifiziertemNaturkaut-
schukzurückgegriffenwerden.

Faschingsumzüge
AuchbeiFaschingsumzügen
lässtsichjedeMengeMüll
vermeiden.DerGrundsatz,
keinenMüllachtloswegzuwer-
fen,scheintbeiFaschingsum-
zügenallerdingsaußerKraft
gesetzt.Einwegbecherwerden
einfachfallengelassenund
Konfettigedankenlosverstreut.

NatürlichhabendieVeranstal-
terundStandbetreibereinen
wesentlichenEinflussaufdie
AbfallvermeidungbeiGroßver-
anstaltungen.

DochauchjederEinzelnekann
mitetwasOffenheiteinenBei-
tragleisten.Dennwerehrlich
fragt,oberseinenSnackoder
seinGetränkvoneinerImbiss-
budeauchinseineTrinkflasche
oderBrotboxbekommenkann,
wirdmeistbelohntundfürsein
Engagementrespektiert.

Wie Sie sich auf den Hochwasserfall vorbereiten können
TippsdesBayerischenLandesamtsfürUmwelt

Fasching feiern ohne Müll macht doppelt Spaß 
TippszurPlastikvermeidung

NACHHALTIGKEIT
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http://www.iug.bayern.de
http://www.stmuv.bayern.de
http://www.stmuv.bayern.de
http://www.hochwasserinfo.bayern
http://www.hochwasserinfo.bayern
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Digitalisierung. Absofortkönnen
InteressiertedieBodenrichtwer-
tefürImmobilieninderStadt
Bambergonlinebeimörtlichen
Gutachterausschussbestellen,
abrufenundbezahlen.Der
ZugriffwirdgegeneineGebühr
rundumdieUhrüberdasPortal
BORIS-Bayern.deermöglicht.
DerVorsitzendedesGutachter-
ausschussesderStadtBamberg,
RechtsdirektorBerndBauer-
Banzhaf,zeigtsicherfreutüber
diesenFortschrittundden
verbessertenService,denerund
seineMitarbeiterinnendamit
bereitstellenkönnen:„DieNach-

fragenachOnline-Angebotenist
gewaltig.Deshalbistdasfüralle
BeteiligteneinMeilenstein.“

DerGutachterausschussist
zuständigfürneutraleImmobi-
lienwertgutachten,wertermitt-
lungsrelevanteDaten,Boden-
richtwerteundganzallgemein
fürFragenzurWertermittlung,
z.B.inErb-oderAuseinan-
dersetzungsfällen.Auchfür
behördlicheZweckeistder
Gutachterausschusstätig,dabei
isterunabhängigundnichtTeil
derStadtverwaltung.

DasOnline-SystemBORIS-Bay-
ernisteinProjektderBayeri-
schenGutachterausschüsse.Auf
derinteraktivenSeitehabennun
36von96bayerischenStädten
undLandkreisenihreBoden-
richtwertkartenhinterlegt.Die
Bodenrichtwertekönnendortals
DauerauskunftoderEinzelaus-
kunftabgerufenwerden.Eine
Einzelauskunftkostet25Euro,
eineDauerauskunft100Euro
proKalenderjahr.DasInteresse
andemDienstistgroß:Derzeit
zähltBorisBayernschonrund
40.000Dauer-Kunden,haupt-
sächlichausderImmobilien-

undFinanzwirtschaft.Einzelan-
fragenkommenhingegeneher
vonPrivatleuten.

AuchderfürDigitalisierungzu-
ständigeWirtschaftsreferentDr.
StefanGolleristzufrieden:„Wir
habenunsvorgenommen,Schritt
fürSchrittimmermehrDienste
onlinezurVerfügungzustellen.
FürdieStadtBambergistder
persönlicheServicezentralund
mussimmergewährleistetblei-
ben.InvielenFällenkönnenwir
dieDienstefürdieBürgerinnen
undBürgeraberbeschleunigen
undbequemermachen.“

Denkmalpflege. Bambergistin
ersterLiniefürseineBiert-
raditionbekannt.Dochneben
demUrbanenGartenbau,dem
HopfenanbauundderBaum-
wollspinnerei(ERBA)war
auchdieTabakindustrieim19.
JahrhundertinderDomstadt
einwichtigerWirtschaftszweig.
Von1820bis1957bestandin
Bambergdierenommierte
TabakfabrikJOH.PET.RAULINO
&COMP.AndieseÄraerinnert
unteranderemdie1803/1804er-
richtete„Tabakscheune“unddas
anliegendeehemaligeRaulino-
GartenhausimNebingerhof25
von1850.DieTabakfabrikanten-
witweThereseRaulinoerrichte-
teimJahre1850vordenToren
BambergsdiesesimSchweizer

StilgestalteteGartenhäuschen
alsihrWochenendhaus.Heute
stehtdaszweigeschossigehis-
toristischeWohngebäudemitten
inBambergunderstrahltnach
einerumfassendenSanierung
wiederwiezuseinerErrichtung
vor170Jahrenimhistorischen
Glanz.Eigentümerinistdievon
derStadtBambergverwaltete
Edgar-Wolf’scheStiftung.

ImRahmenderSanierung
wurdendieGrundrissenachhis-
torischemVorbildneugeordnet.
DasstarkgeschädigteDachtrag-
werkmusstekomplettabgebaut
werden,dieerhaltungswürdigen
Balkenwurdenwiedereinsetzt
undmitneuenBalkenergänzt.
InAbstimmungmitdemBayeri-

schenLandesamtfürDenkmal-
pflegewurdedieFassadeinei-
nemkräftigenRotgestaltet.Die
Natursteingliederungenwurden
imFarbtondesverwendeten
Sandsteinsgefasst.Einarchitek-
tonischesSchmuckstückistder
ZwerchgiebelimSchweizerStil.
Erwurdekomplettabgebaut,
statischgesichert,restauriert
undanschließendwiederange-
bracht.

Bereits1985hattedieStadtdas
GrundstückmitdemGebäude
erworben.2012beschließtder
FinanzsenatdenVerkaufandie
vonderStadtBambergverwal-
teteEdgar-Wolf’scheStiftung.
2013musstendieehemalige
TabakscheuneunddasGarten-

hausinfolgestarkerFeuchte-
schädenanDach,Tragwerkund
FassadensowieGrundbrucham
WestgiebeldesWohnhauses
notgesichertwerden.Baubeginn
derGeneralsanierungwarim
März2016,BauendeimDezem-
ber2019.Zum01.April2020ist
esnachvielenJahrenLehrstand
privatvermietet.

DieGesamtkostenfürdieSa-
nierungbetrugen1,25Millionen
Euro.410.000Eurowurdenim
RahmeneinerAnteilsfinan-
zierungausMittelndesEnt-
schädigungsfondsgefördert,
mitMittelnderBayerischen
LandesstiftungundderOber-
frankenstiftung.

Bodenrichtwerte online abfragen
NeuerdigitalerServicederStadt

„Schmuckstück im Schweizer Stil“
Raulino-GartenhauserstrahltimhistorischenGlanz

Vorher ... ... nachher
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BAUEN & STADTENTWICKLUNG

Wohnungsbau. DasQuartierin
BambergerSüden,dieGereuth,
erfährteineweitereAufwertung.
NachdemBauderBasKIDhall
2015,inderProfisport,Jugend-
undStadtteilarbeiteineneue
Symbioseeingehen,undden
weitreichendenenergetischen
SanierungenimBestandsindin
denvergangenenMonatendrei
neueMehrfamilienhäuserin
innovativerHolzbauweiseent-
standen:derWohnparkGereuth.

IndendreiHäusernbietetdie
STADTBAU39Ein-undDrei-
Zimmerwohnungenan.Neben
demhohenWohnkomfortfür
diezukünftigenMieterinnenund
Mieter–dieHäusersindsehr
energieeffizient,jedeWohnung
verfügtübereineneigenenBal-
konodereineTerrasseundist
natürlichbarrierefrei–zeichnet

sichderWohnparkGereuth
auchdurchbezahlbareMieten
aus.DasstaatlicheProgramm
dereinkommensorientierten
Förderung(EOF)ermöglicht
eineArtMietzuschuss,sodass
eineKaltmieteindenNeubauten
zwischen5,50Euround7,50
Europrom²garantiertwerden
kann.MitdemEinzugderneuen
MieterwirdnochimSommer
diesesJahresgerechnet.

ImMai2019konntedieSTADT-
BAUdenSpatenstichfeiern
undnichteinmaleinJahr
späterstandnundasRichtfest
fürdiedreineuenHäuseran
(14.02.2020).MiteinemBürger-
festfürAnwohnerundNach-
barnfeiertedieSTADTBAUden
Startschussfüreineweitere
AufwertungdesViertels.Rund
umdieNeubautenwirdinden

nächstenMonatenauchdie
Grünanlageneuangelegt.Diese
beinhaltetdieAnpflanzungvon
weiterenBäumen,denBauvon
HochbeetenunddieAnlagevon
AnwohnergärtenundSpielflä-

chen.Weiterhinsindindiesem
RahmenauchneueEinhausun-
genfürMüllcontainer,Fahrräder
undKinderwagenfürsämtliche
Stadtbau-HäuserinderGereuth
vorgesehen.

Stadtteile. Am27.Februarlädt
OberbürgermeisterAndreas
StarkezurOrtsbesichtigung
„Quartiersentwicklung-Zukunft
Bamberg-Süd“ein.Themen
sindunteranderemdasneue
Aus-undFortbildungszentrum
derHandwerkskammerOber-
franken,eineneueökologische
Energieversorgung,diedort
verwirklichtwerdensollund

dasganzeGebietzukünftig
versorgenwird,derWohnpark
Gereuth,dieAnsiedlungder
Polizeiinspektion-Landunddie
neuenRäumlichkeitenfürden
deutsch-arabischenKulturver-
eine.V.“Treffpunktistum14.00
UhrvorderBroseArena,im
Anschlussfindetabca.16Uhr
eineBürgerdialogveranstaltung
im„Timeout“statt.

Überdieneueökologische
undinnovativeEnergieversor-
gungberichtenFinanzreferent
BertramFelixundStadtwerke
GeschäftsführerDr.MichaelFie-
deldey.ÜberdasAusbildungs-
zentrumderHandwerkskammer
sprechenWirtschaftsreferent
Dr.StefanGoller,Dipl.-Geogr.
ThomasKoller,Hauptgeschäfts-
führerHWKOberfrankenund

MatthiasGraßmann,Vizepräsi-
dentHWKOberfranken.Infor-
mationenzumneuenPolizeis-
tandortgibtAlbertHäfner,Leiter
derPolizeiinspektionBamberg-
Land.BeiderBürgerdialogver-
anstaltungwerdendieeinzelnen
Themennochvertieftunderste
Planungenvorgestellt.

Stadtteile. DieStadtBambergund
dieUniversitätBamberghaben
eingemeinsamesForschungs-
projektgestartet.Unterdem
Titel„GrenzenderBamber-
gerStadtviertel“wirdderzeit
eruiert,wodieBambergerinnen
undBambergerihreStadtviertel
verorten.Nochbis29.Februar
sindalleinteressiertenBür-
gerinnenundBürgerherzlich
eingeladen,sichunterwww.
stadt.bamberg.de/stadtviertel-
befragunganderUmfragezu
beteiligen.

WofühlensichdieBamber-

gerinnenundBambergerzu
Hause?Wofängtfürsie„ihr“
Viertelanundwohörtesauf?
WoliegtihrWohnumfeld,in
demsieIhrenAlltaggestalten?
DieserFragegehendieStadt
BambergunddieUniversität
BambergmiteinerUmfrageauf
denGrund.Zielistes,sichbei
Planungenvonz.B.Versor-
gungs-undInfrastrukturenin
derStadtBambergmehran
denwirklichenAlltagsräumen,
sprichandenStadtviertelnder
BewohnerinnenundBewohner,
orientierenzukönnen:Jedes
GebiethatandereStrukturen

undVoraussetzungen.Die
Teilnehmendensollendazu
ihr„Viertel“,ihr„Wohnumfeld“
miteinemZeichentoolindie
entsprechendeKarteaufder
HomepagederStadtBamberg
einzeichnen.WiedasGanze
funktioniert,erfahrendieBür-
gerinnenundBürgerineiner
Videoanleitungund/oderin
einerSchritt-für-Schritt-Anlei-
tunginTextform,dieebenfalls
einfachaufderHomepagezu
findensind.

DasWichtigedabeiist:Die
Zeichnungmussnichtexakt

sein,sondernesgehtumeine
groberäumlicheEingrenzung.
Esgehtumdiepersönliche
EinschätzungderBürgerinnen
undBürger,umihrGefühlvon
derGrenzeihresViertels,ihrer
WohngegendundvondenUm-
rissenihresBezugsraums.

Hinweis:JegrößerderBild-
schirm,destoeinfacherdie
Handhabung.Theoretischistdie
FunktionauchaufdemSmart-
phonehandhabbar,einTablet
oderRechnererleichtertjedoch
dasBearbeiten.

Stadtbau schafft bezahlbaren Wohnraum
Richtfestfür39neueWohnungenim„WohnparkGereuth“

„Quartiersentwicklung – Zukunft Bamberg-Süd“ 
OBStarkelädtzurOrtsbesichtigungindieGereuthein

Stadtviertelbefragung läuft noch
WoverortenBambergerinnenundBambergerihreStadtviertel?

Oberbürgermeister Andreas Starke mit Stadtbau-Geschäftsführer Veit Bergmann (r.) 
und Günter Leitner.
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Auszeichnung.Landtagspräsiden-
tinIlseAignerhatam7.Februar
43MenschenmitderVerfas-
sungsmedailleausgezeichnet,
diesich„aktivfürdieWerte
derBayerischenVerfassung
engagiert“.

EinedavonistMitraSharifi-
Neystanak,Stellvertretende
VorsitzendedesMigrantenund
IntegrationsbeiratesderStadt
BambergundVorsitzendeder
ArbeitsgemeinschaftderAus-
länder-,Migranten-undIntegra-
tionsbeiräteBayerns(AGABY).

„IchnehmedieseAuszeichnung
stellvertretendfürvieleMigran-
tinnenundMigrantenan,die
sichtagtäglichseitJahrzenten
indenMigranten-undIntegra-
tionsbeirätenBayernsfürdie
demokratischePartizipationund
eingleichberechtigtesMitei-
nanderengagieren“,erklärte
MitraSharifi-Neystanak.„Ich
hoffe,dassdieseAnerken-
nungdasWahrnehmendieses
Engagementsstärktunduns
fürweiteresbürgerschaftliche
Engagementanspornt.Heute
werdenwirmehrdennjege-
braucht,umeinepluralistische
Demokratiemitzugestaltenund
zuverteidigen.“

GeboreninTeheran/Iran,lebt
sieseit1985inDeutschland.
InFrankfurtundBamberghat
sieGermanistikmitSchwer-
punktSprachwissenschaftund
DeutschalsFremdsprache
(DaF)sowieIranistikstudiert.
AktivfürdieBelangevonMig-
rantinnenundMigrantenenga-
gierthatsichMitraSharifischon
ihrhalbesLeben:seit1994ist
sieMitgliedimBambergerMig-

ranten-undIntegrationsbeirat.
Zusätzlichistsieseit1999,also
seitüber20Jahren,dieVorsit-
zendederArbeitsgemeinschaft
derAusländer-,Migranten-und
IntegrationsbeiräteBayerns
(AGABY).Bisheutewidmetdie
58-Jährige,diehauptberuflich
anderOtto-Friedrich-Univer-
sitätBambergunterrichtet,
einenGroßteilihrerFreizeitder
ehrenamtlichenArbeit.Neben

ihrerVorstandsar-
beitfürdieAGABY
istsieimNetzwerk
Rassismus-und
Diskriminierungs-
freiesBayerne.V.
sowieimbayeri-
schenMigrantinnen
Netzwerkaktiv,
wirktinzahlreichen
kommunalenund
Landesgremienzu
FragenderInklu-
sion,Integration,
Gleichstellungund
desinterkulturellen
Dialogsmitund
warMitgliedder
Enquetekommission
desBayerischen
Landtages„Integ-
rationgestaltenund
Richtunggeben“.

ZurhohenAuszeichnunggratu-
lierteauchOberbürgermeister
AndreasStarkesehrherzlich:
„Siesetzensichschonseit
vielenJahrensehrerfolgreich
undeffektivfürdieRechteund
BelangevonMigrantinnenund
Migranteneinunddasauch
landesweit.Dafürsindwirihnen
sehrdankbarunddasverdient
öffentlicheAnerkennung“,so
Starke.

Schulen.AmDienstag,10.März
2020um18.30Uhrlädtdie
Graf-Stauffenberg-Realschule
SchülerinnenundSchülermit
ihrenElternzueinerInformati-
onsveranstaltungzumÜber-
trittindie5.Jahrgangsstufe
ein.VieleLehrkräftesowiedie
SchulleitungstehenfürFragen
zurSchule,fürBeratungenoder
auchfürGesprächezumKen-
nenlernenbereit.

NebenallgemeinenInformati-
onenzurSchulart,zurAnmel-
dungundzumÜbertritterhalten
dieKinderundElternanver-
schiedenenStationenunddurch
entsprechendePräsentationen
einenEinblickindievielfältigen
AngebotederGraf-Stauffenberg-
Realschule.NebenBeispielen

ausdemUnterrichtsalltagund
demSchullebenerwartendie
GästeauchAuftrittederver-
schiedenenBandklassen.

DieSchulartRealschuleist
eineinteressanteAlternative
füralleEltern,dieihremKind
sämtlicheMöglichkeiteneiner
weiterführendenSchulausbil-
dungoffenhaltenmöchten,
sichjedochnichtsichersind,
obihrKindschonzumjetzigen
ZeitpunktdenAnsprücheneines
Gymnasiumsgewachsenist.
DieRealschulekannfürviele
KindereineSchulartsein,inder
siemit angemessenem Einsatz 
Erfolgserlebnissehabenund
möglichstwenigvonAbstiegs-
oderVersagensängstenbelastet
sind.Einspäterer Übertritt ans 

GymnasiumoderaneineFach-
oberschulenachdembestan-
denenRealschulabschlusswird
deshalbbeivielenElternund
Schülernimmerbeliebter.Zu-
dembietetdieRealschuleihren
Abgängernaufgrundderwach-
sendenFachkräftelückeeine
hervorragendeAusgangspositi-
onfüreineKarriereimRahmen
einerBerufsausbildung.

DieGraf-Stauffenberg-Real-
schulebietetmehrerePro-
filschwerpunkte,dieandem
Informationsabendvorgestellt
werden:
•Projektschule„klasse.im.puls“

mitBandklassen
•AuszeichnungzurFairTrade

Schule,diedieMöglichkeit
aufzeigt,sichaktivfüreine

bessereWelteinzusetzenund
Verantwortungzuübernehmen

•BesondereBetonungdes
sozialenEngagementsmit
vielfältigenAktionen,durchdie
VerantwortungfürdieSchul-
gemeinschaftundfürschwä-
chergestellteMitmenschen
übernommenwird

•Angeboteimkünstlerischen
undpraktisch-kreativen
Bereich

•AngeboteimTechnik-und
MINT-Bereich

•Nachmittagsbetreuunginder
offenenGanztagesschule

WeitereInformationenüber
www.gsr-bamberg.deodertele-
fonisch(09519146200).Gerne
auchperE-Mailunterverwal-
tung@gsr-bamberg.de.

Anerkennung und Ansporn 
BayerischeVerfassungsmedaillefürMitraSharifi-Neystanak

Info-Abend an der Graf-Stauffenberg-Realschule
Informationsveranstaltungam10.MärzzumÜbertrittindie5.Jahrgangsstufe

LEBEN IN BAMBERG

Mitra Sharifi Neystanak (l.) erhielt die Auszeichnung von Landtagspräsidentin Ilse Aigner überreicht.
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LEBEN IN BAMBERG

Familien.DieKindertagespflege
isteineunverzichtbareSäule
desBetreuungs-undBildungs-
angebotesinderStadtBam-
berg.VieleKinderwerdendurch
dasEngagementderTages-
pflegepersonenfamiliärundin
hoherQualitätbetreut:

DenörtlichenRahmendafür
gestaltendieTagespflegeperso-
nenselbst.DieStadtBamberg
gewährtaufAntragvonOber-
bürgermeisterAndreasStarke
nuneinmaligfüralleimJanuar
2020betreutenKindereineAus-
stattungspauschaleinHöhevon
170EuroproKind.Zudemistes
gelungen,dieErsatzbetreuung
vonKinderninTagespflegeneu
aufzustellen.

„Tagespflegepersonenwissen
ambesten,wassieundihre
betreutenKinderamdringends-
tenbenötigen-seieseineneue
Schlafgelegenheit,neuesSpiel-
zeugoderneuekindgerechte
Möbel“,soderOberbürger-
meister.Berücksichtigtwerden
alleBetreuungsverhältnisse,
dieseitensderStadtBamberg
gemäß§23Abs.1SGBVIII
gefördertwerden.Dafürstehen
HaushaltsmittelinHöhevon
insgesamt15.000EurozurVer-
fügung.DieZuwendungerfolgt
anTagespflegepersonen,die
inihreneigenenRäumenoder
infürdieKindertagespflege
angemietetenRäumenKinder
betreuen,undanGroßtages-
pflegestellen.DieHöheder

ZuwendungbemisstsichinAb-
hängigkeitvonderAnzahlder
betreutenKinder,wobeiaus-
schließlichBetreuungsverhält-
nisseberücksichtigtwerden,die
imJanuar2020durchdieStadt
Bamberggemäß§23Abs.1
SGBVIIIgefördertwerden.Für
87Kinderwirdeinepro-Kind-
PauschaleinHöhevon170Euro
festgesetzt.EswirdeinBetrag
inHöhevoninsgesamt14.790
Euroausgezahlt.

AußerdemkonntedieErsatz-
betreuung,dienotwendigwird,
wennTagespflegepersonen
kurzfristigerkrankenoder
ausfallen,inZusammenarbeit
mitdemCaritasverbandfür
dieStadtBambergundden

LandkreisForchheim,neu
geregeltwerden.AbMärzwird
sieinRäumenderCaritasin
derGeyerswörthstraßestarten.
DieSicherstellungderErsatz-
betreuunginderKinderta-
gespflegeisteinerechtliche
VerpflichtungderKommune.
Ersatzbetreuungmussabdem
erstenAusfalltagderTagespfle-
gepersonsichergestelltwerden.
MitdieserLösungstehtden
Kindern,denElternundauch
denTagespflegepersoneninder
StadtBambergeineaufDauer
verlässlicheundqualitativad-
äquateLösungzurVerfügung,
sodassdieKindertagespflege
auchweiterhineinegleichwerti-
geBetreuungsformzurKinder-
tageseinrichtungdarstellt.

Tourismus. Bamberg profitiert von der 
Lust auf Urlaub im eigenen Land.  
84,8 Prozent der Übernachtungsgäste in 
Bamberg kommen aus Deutschland. Ins-
gesamt zählt die Welterbestadt im Jahr 
2019 nach den heute veröffentlichten 
Zahlen des Bayerischen Landesamtes  
für Statistik 753.220 Übernachtungen.  
Im Jahr zuvor waren es 708.202.

WährenddieZahlderÜber-
nachtungenausdemAusland
um4,5Prozentzurückging,er-
wiessichderInlandstourismus
miteinemPlusvon8,6Prozent
erneutalsWachstumsmotor
fürdenBamberg-Tourismus.
ZusammenmitdemBamber-
gerLandwurdeninderRegion
insgesamt1.139.935Übernach-
tungengezählt.
BeidenausländischenGästen

habennachvielenJahrzehn-
tendieUS-Amerikanerihren
erstenPlatzräumenmüssen,
zugunstenunsererNachbarn
ausÖsterreich.Mitinsgesamt
11.257Übernachtungenliegen
diesevorne,dieGästeausden
USAliegenmit10.846Über-
nachtungennurknappdahinter,
gefolgtvondenNiederländern
(9.563),Schweizern(9.461)und
Italienern(8.346).

DiedurchschnittlicheAufent-
haltsdauerproPersonverharrt
weiterbeiderfürdenStädte-
tourismustypischenZahl
von1,8NächtenproPerson.
Herausragendhingegenistdie
Bettenauslastung.Sieisttrotz
desAnstiegsderGesamtbet-
tenzahlauf3.875Bettenweiter

gestiegenundliegt
mittlerweilebei
51,8Prozent.

Damitbleibeder
TourismusinZei-
tenökonomischer
Herausforderungen
undverschärfter
Standortkonkurrenz
ein„verlässlicher
Wirtschaftsfaktorfür
dieStadtBamberg“,
soBürgermeisterund
Tourismusreferent
Dr.ChristianLange.
BereitsaufBasis
der2017er-Zahlenwurdefür
BambergeinBruttoumsatzvon
330Mio.EuroundeinAnteilam
Volkseinkommenvon
7,8Prozenterrechnet.

Angesichtsdesneuerli-
chenWachstumsüber-
sehederTourismus&
KongressServicejedoch
nicht,dasses„äußerst
wichtigist,dieVerträg-
lichkeitindendurchden
Tourismusamstärksten
belastetenStadtteilen
zubeachtenunddurch
geeigneteMaßnahmen

imVerhältnisderWohnbevöl-
kerungzudenGästenderStadt
einenAusgleichzuschaffen.“
Städtetourismusliege,soLange,
weitervollimTrendundBam-
bergwerdedurch„seinenormes
PotenzialausKunst,Kultur
undKulinarikingewachsener
AuthentizitätweiterTouristen
anziehen.DieAchtsamkeitder
BesucherunddieOffenheitder
Besuchtenstellenalsoweiterhin
einewichtigeGrundlageeines
gedeihlichenMiteinandersdar.“

WeitereInformationenunter
www.blog.bamberg.info

Kindertagespflege wird gestärkt
170EuroproKindAusstattungspauschalealseinmaligerZuschuss

Mehr Besucher aus Deutschland,  
weniger aus dem Ausland 
ThemaTourismusverträglichkeitweiterhinimBlickpunkt

Übernachtungen 2019 (nach Herkunftsländern) 

Österreich 11.257
USA 10.846
Niederlande 9.563
Schweiz 9.461
Italien 8.346
Großbritannien 7.588
Dänemark 4.180
Frankreich 4.073
Sonstige 49.249

Inlandsübernachtungen
638.657  (+8,6 % zu 2018)

Auslandsübernachtungen
114.563  (-4,5 % zu 2018)

Tourismusdirektor Michael Heger (l.) erläutert 
Bürgermeister Dr. Christian Lange, für den Tourismus 
zuständiger Referent, die frischen Zahlen des 
Statistischen Landesamtes.

Fo
to

: A
mt

 fü
r B

ür
ge

rb
et

eil
igu

ng
 / 

St
ef

fe
n S

ch
üt

zw
oh

l

http://www.blog.bamberg.info


14 RATHAUSJOURNAL04·2020|21.02.2020

Bildung. Die intensive Zusammenarbeit 
und Vernetzung von Bildungsakteuren 
in Stadt und Landkreis Bamberg unter 
Federführung der Bildungsbüros trägt 
Früchte: Das Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus würdigte die her-
ausragende Bildungslandschaft und das 
vielfältige Engagement am 13. Februar 
mit der Verleihung des Siegels „Bil-
dungsregion in Bayern“. Kultusstaats-
sekretärin Anna Stolz überreichte in der 
Aula des Franz-Ludwig-Gymnasiums das 
Qualitätssiegel an Oberbürgermeister 
Andreas Starke und Landrat Johann Kalb. 

Dasvorhandenebreitgefächerte
schulischeundaußerschuli-
scheAngebotkonntemitder
EinrichtungvonBildungsbüros
undBildungsratnochbesser
koordiniertunderweitertwerden
undebnetesodenWegzum
Qualitätssiegel.„Besonders
überzeugthatmichdabeider
EinsatzinderkulturellenBil-
dung.Diesekann,unddasistja
auchdasZielderOrganisatoren,
Grenzenvergessenlassenund
Menschenzueinanderbringen“,
soStolzbeiderVerleihung.

DergemeinsameWegzur
Bildungsregionbegannbereits
imSeptember2016mitderoffi-
ziellenInteressenbekundungvon
StadtundLandkreisBamberg.

InzweiDialogforenund
einerdazwischenliegen-
denintensivenArbeits-
phasewurdederWeg
zurBewerbungbereitet.
ÜbergeordneteThemen
warendabeiÜbergän-
geimBildungssystem,
Menscheninbesonderen
Problemlagen,demogra-
fischerWandel,bürger-
schaftlichesEngagement
und–eineBesonderheit
fürdieBambergerBe-
werbung–diekulturelle
Bildung.Oberbürger-
meisterStarkedankte
allenBeteiligtenundMit-
wirkendenfürihrEnga-
gementsowiedenTeams
derBildungsbürosfür
diehervorragendeArbeitbeider
Initiierung,derKoordinationund
derstringentenDurchführung
desBewerbungsprozesses.

Arbeit geht weiter
DiehervorragendenBildungs-
struktureninderRegionfinden
durchdieVerleihungdesQuali-
tätssiegelsnunihrenAusdruck.
AberdamitendetdieArbeit
natürlichnicht.LandratJohann
Kalbversicherte,dassStadt
undLandkreisBambergweiter
engagiertzusammenarbeiten

werden,umjungenMenschen
auchinZukunfthervorragende
Bildungsstrukturenzubieten
undwichtigeTransformations-
prozesse(Stichwort:Automobil-
industrie)zumeistern.

DerzeiterarbeitendieBildungs-
büroseinKonzeptfüreineträ-
gerneutraleBildungsberatung:
ganzimSinnedesgemeinsamen
Ziels,passgenaueBildungsan-
gebotefüralleBürgerinnenund
Bürgerverfügbarzumachen.
AufAnregungdesgemeinsamen

BildungsratsderBildungsre-
gionBambergwurdenaufder
jüngstenBildungskonferenzim
November2019bereitsVoraus-
setzungenundIdeenhierfür
gesammelt.

ZeitgleichmitderBewerbung
fürdieBildungsregioninBayern
hattensichStadtundLandkreis
BambergauchumdieErweite-
rungdesSiegelsals„Digitale
Bildungsregion“beworben.Die
VerleihungdiesesSiegelswirdin
Kürzeerwartet.

Stadtbücherei. ZwölfVorlesesie-
gerauselfBambergerSchulen
habensicham5.Februarinder
Stadtbüchereizusammengefun-
den,umdortdenStadtentscheid
desbundesweitenVorlesewett-
bewerbsdesBörsenvereinszu
bestreiten.

BeidenhervorragendenLesebei-
trägenallerVorleserinnenhatte
esdiefünfköpfigeJuryunter
VorsitzvonBürgermeisterDr.
ChristianLangeallesandereals
leicht,eineEntscheidungzutref-
fen.SinaMarieSchmittausdem
Clavius-Gymnasiumkonnteaber
letztendlichammeistenüberzeu-
gen.SiewurdezurStadtsiegerin
imVorlesengekürtunddarfbeim
Bezirksentscheidam1.Aprilfür
Bambergantreten.

DerWettbewerbsetztesichaus
zweiRundenzusammen:Als
ersteslasendieTeilnehmeraus
einemvonihnenfreigewählten
BuchdreiMinutenlangvor;
danachgaltesdieJuryunddas
aufmerksamenPublikummit
einemVorlesebeitragausdem
allennochunbekanntenKinder-
buch„DiebesteBahnmeines
Lebens“vonAnneBeckerzu
überzeugen.

DurchdieVeranstaltung,dievon
ColumbaGrasserundAlexandra
SuckausderMaria-Ward-Schu-
lemusikalischumrahmtwurde,
führteChristianeWeiß,Leiterin
derStadtbüchereiBamberg-
stufe.

LEBEN IN BAMBERG

Gemeinsam engagiert für Bildung
StaatssekretärinAnnaStolzverleihtQualitätssiegel„BildungsregioninBayern“anStadtundLandkreis

Die beste Vorleserin Bambergs 
SinaMarieSchmittsiegtbeimStadtentscheiddesVorlesewettbewerbsinderStadtbüchereiBamberg
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Sina Marie Schmitt ist Bambergs beste Vorleserin. Dazu beglückwünschten sie 
Büchereileiterin Christiane Weiß und Bürgermeister Dr. Christian Lange beim 
Bamberger Stadtentscheid des bundesweisen Vorlesewettbewerbs für die 6. 
Jahrgangsstufe.
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Soziale Stadt. JanaWolfistseit
diesemJahrneueStadtteilma-
nagerinimQuartierGereuth-
HochgerichtundStarkenfeld.
Aufgrundeinespositiven
FörderbescheidsderRegierung
vonOberfrankenimRahmendes
„Bund/Länder–Städtebauför-
derprogrammTeilII–Soziale
Stadt“konntederVertragmit
demTrägeriSoe.V.überdas
übergreifendeStadtteilma-
nagementGereuth-Hochgericht
undStarkenfeldfürzweiJahre
verlängertwerden.Dreh–und
AngelpunktdabeiistdasStadt-
teilmanagement.

JanaWolfistfürdieBürgerinnen
undBürgervorOrteinezentrale

Anlaufstelle,beidersieihre
Anliegenvorbringenkönnenund
Hilfefinden.DasStadtteilma-
nagementbietetdarüberhinaus
zahlreichefamilienfreundliche
undgenerationenübergreifende
Angebote,verschiedeneKurse
zuThemenwieKunst,Kultur
undSportoderunterschiedliche
ProjektezurVerbesserungder
sozialenInfrastrukturinden
Gebieten,wiebeispielsweisedas
BunteFrauenfrühstückimBür-
gerhausamRosmarinweg:Hier
treffensichFraueneinmalinder
Wochezueinemgemütlichen
AustauschundwereinProblem
hat,findetdirektvorOrtauch
eineAnsprechpartnerin.Wie
gutdasStadtteilmanagementin

demViertelfunktioniert,davon
überzeugtesichOberbürger-
meisterAndreasStarkebeider
offiziellenAmtseinführungvon
WolfamValentinstagbeidem
beliebtenFrühstückstreff.„Mit
ihrhabenwireinekompetente
Stadtteilmanagerin,dieimVier-
telbekanntist.Sieorganisiert
seitEröffnungderBasKIDhall

mitgroßemErfolgdieHaus-
aufgabenbetreuungundistdie
guteSeelederHalle.Vonnunan
kümmertesichJanaWolfumdie
BelangeallerBürgerinnenund
BürgerindenQuartierenund
isteinewichtigeSchnittstelle
zwischenallenAkteurenvorOrt
undderStadtverwaltung“,freut
sichdasStadtoberhaupt.

Senioren. Nach23JahrenTätig-
keitimSeniorenbüroNothelfer
habensichdiebeidenMitarbei-
terinnendesBRK-Kreisverban-
desBamberg,IngeKunzmann
undMariaHaselmann,inden

wohlverdientenRuhestand
verabschiedet.Beidehabendas
SeniorenbürovonBeginnanmit
aufgebautundhabendieehren-
amtlicheSeniorenhilfeinder
StadtBambergseit1997ent-

scheidendmitgeprägt.Anfangs
befandsichdaskleineBüroder
NothelferanderNonnenbrücke,
späterdanningroßenRäumen
amSchillerplatzundseitHerbst
2013inderBRK-Geschäftsstelle
BamberginderHainstraße19.

Geänderthatsichinallden
JahrennurderOrt,dasAufga-
bengebietistbisheutenahezu
gleich.Esgehtimmernochum
dieVermittlungkleinerHilfen
imAlltagoderBesuchebei
einsamenSenioren.Neuistin
denletztenJahrenhinzukom-
men,dassaucheinmaltechni-
scheHilfebeiderEinrichtung
vonTabletsoderSmartphones

benötigtwird.

DamitdasSeniorenbüroauch
weiterhindieAnfragender
Bevölkerungbearbeitenkann,
konntenalsNachfolgerinnen
WilmaCrednerundBarbara
Fröbagewonnenwerden.Dadie
ZahlderAnfragenimSenioren-
büroNothelferkontinuierlich
steigt,bestehtauchweiterhin
BedarfanMenschen,diegerne
einehrenamtlichesEngagement
imBereichderSeniorenhilfe
übernehmenmöchten.Interes-
sentenkönnensichgernetele-
fonischmelden(095198189-22
dienstagsunddonnerstagsvon
9–12Uhr).

LEBEN IN BAMBERG

„Bekannt und kompetent“
JanaWolfistneueStadtteilmanagerin
Gereuth-HochgerichtundStarkenfeld

Eine Ära geht zu Ende
WechselbeimSeniorenbüroNothelfer

Oberbürgermeister Andreas Starke mit Jana Wolf beim Verteilen der Rosen  
am Valentinstag.

V.l.n.r.: Wilma Credner, Evalies Maier (BRK-Vorsitzende), Inge Kunzmann, Klaus Otto 
(BRK-Kreisgeschäftsführer) Anton Zahneisen (ARGE), Maria Haselmann, Wolfgang 
Budde (ARGE) und Barbara Fröba.

Spende für „Dialog der Kulturen“  

Spenden. Wie in jedem Jahr hatte Oberbürgermeister Andreas Starke in der 
Vorweihnachtszeit an Bamberger Unternehmen appelliert, statt Geschenken an 
Geschäftskunden an eine soziale Einrichtung zu spenden. Mit Erfolg: Das diesmal 
empfohlene Projekt des Vereins „Dialog der Kulturen e.V“ durfte sich jetzt über 
1.870 Euro freuen. Den Spendenscheck überreichte Mitte Februar Oberbürgermeis-
ter Andreas Starke. 

„Dialog der Kulturen“ ist eine Initative von Lehrern, Schülern und ehemaligen 
Schülern des E.T.A. Hoffmann Gymnasiums mit dem Ziel, Kaffeebauern in Tansania 
zu unterstützen. Dazu wird Kaffee der Bauern des Partnerdorfes am Kilimandscha-
ro importiert, in Deutschland geröstet und zu fairen Preisen verkauft. Das Projekt 
wird durch Spenden und Partnerschaften ermöglicht. „So haben wir nicht nur die 
Chance, Kaffebauern die Wertschätzung und Finanzierung zu geben, die sie 
benötigen, sondern lernen auch, unseren eigenen Lebensstandard mit neuen 
Augen zu sehen und können unseren Horizont erweitern“, erläuterte Luise Maaß,  
1. Vorsitzende des Vereins, bei der Scheckübergabe im Rathaus.
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STADT & BÜRGER

Spenden.DerdiesjährigeNeu-
jahrsempfangderStadtBam-
bergwurdemitgroßerBegeiste-
rungaufgenommen.Aberauch
einenMonatspäter–unddarü-
berhinaus–bereitetdasstädti-
scheGroßereignisFreude:Exakt
8.666,43Euroerbrachtenämlich
dieSpendensammlungimFoyer
derKonzert-undKongresshalle
fürdiebeidenProjekte„Schüler.
Bilden.Zukunft“vonDonBosco
und„Wunschbaum“derSozi-
alstiftungBamberg.Diebeiden
Spendenscheckswurdenjetzt
vonOberbürgermeisterAndreas
Starkeandiebeidenglücklichen
Projektträgerüberreicht.

DieInitiative„Schüler.Bilden.
Zukunft“desDonBoscoJu-
gendwerksBambergwurdeim
Jahr2008insLebengerufen.Ihr
AnliegenistdieFörderungund
Stabilisierungvonsozialbenach-
teiligtenGrund-undMittelschü-
lernimStadt-undLandkreis
Bamberg,derunbegleiteten

minderjährigenFlüchtlingeder
WohngruppendesDonBosco
Jugendwerks,sowiejunger
ErwachsenerGeflüchteter.Das
Projektwilldiepersonalen,
sozialenundfachlichenKom-
petenzenvonjungenMenschen
stärken,umsieaufderSuche
nachihremPlatzinderGesell-
schaftundinderArbeitswelt
zuunterstützen.DieGästedes
Neujahrsempfangsspendeten
dafür3.350Euro.

BeimProjekt„Wunschbaum“
derSozialstiftungBamberg
wirdfürdieInbetriebnahme
unddielaufendenKostendes
imBaubefindlichenKinder
undJugendhospizes„Sternen-
zelt“mitzwölfstationärenund
vierteilstationärenAufnah-
meplätzengesammelt.Nach
EinschätzungderDeutschen
Kinderhospizstiftunglebenin
Deutschlandetwa50.000Kinder,
JugendlicheundjungeErwach-
sene,dieanlebensverkürzen-

denundlebensbedrohlichen
Erkrankungenleiden.Füreine
bedarfsgerechteVersorgungund
BetreuungdieserBetroffenen
steheninDeutschlandbisher
nur17stationäresowiezwei
teilstationäreKinderhospize
zurVerfügung,eineAnzahl,die

demtatsächlichenBedarfnicht
gerechtwird.DieEinrichtung
soll2022eröffnetwerdenund
solldieSituationinNordbayern
verbessern.Insgesamtkameine
Spendensummevon5.316,43
EurofürdasWunschbaumpro-
jektzusammen.

Stadt & Bürger. Neue KiTa-Plätze, 
familiengerechtes Bauland und eine 
bürgerfreundliche Busanbindung: Das 
waren die wichtigen Themen beim jüngs-
ten Stadtteilgespräch mit Oberbürger-
meister Andreas Starke in Wildensorg. 
Gut 50 interessierte Bürgerinnen und 
Bürger ließen sich auch vom Regen nicht 
abhalten und nahmen an der Tour teil. 
Starke: „Wir wollen über die Entwick-
lung in Wildensorg informieren und den 
Bürgerinnen und Bürgern zuhören.“

WerinWildensorgwohnt,lebt
auchgernedort.Daswurde
beimStadtteilgesprächmitdem
Oberbürgermeistererneutklar.
Zuerstgingesumdiegeplanten
Sanierungsmaßnahmenander
GrundschuleunddenNeubau
desKindergartens,„überden
wirunsfreuen“wieeinejunge
MuttervorOrtsagte.Indiesem
ZusammenhangbetonteErnst
Griebel,SchulleiterderGrund-
schule,dassdaraufgeachtet
werdenmüsse,dassdieSchüle-
rinnenundSchülersowenigwie
möglichabgelenktwerden.Die
Außenflächenmüsstenentspre-

chendgestaltetwerden.

DiezweiteStation
führtedieTeilnehmer
andenSchlagfeld-
weg/ImDunster.Dort
sollen,amWaldrand
gelegen,attraktive
Bauplätzeausgewie-
senwerden.Beson-
dersinteressant:
23Baurechtewerden
ausgeschrieben,da-
vonfallenvoraussicht-
lichetwaeinDrittel
insBaulandmodell.
Dadurchkönnten
„bevorzugtFamilien
vondenvergünstigten
Preisenprofitieren“,
erläuterteBambergs
Oberbürgermeister.

Diebeidennächsten
Stationenaufdem
Spaziergangdurchdas
Stadtviertelstanden
imZeichendesÖf-
fentlichenPersonen-
nahverkehrs(ÖPNV):

DieneuenElektrobusseund
dieverbesserteBusanbindung

WildensorgswarenimVorfeld
ausdrücklichbegrüßtworden.

Fragenzukrank-
heitsbedingtenAus-
fällenbeidenTou-
renbeantwortete
PeterScheuenstuhl
vondenStadtwer-
kenBamberg.Viele
Anwohnerdrängten
außerdemaufden
geplantenAusbau
derWildensorger
Hauptstraße.Man
vereinbartemit
Oberbürgermeister
AndreasStarkeeine
weitereInformati-
onsveranstaltung.
Dabeisollanhand
vonkonkretenPlä-
nenundmitExper-
tenüberdieBreite
desFußwegs,den
ZeitplanderSanie-
rungsmaßnahmen
unddieAnbindung
andasStraßen-und
Wegenetzdiskutiert
werden.

Neujahrsempfang bereitet nachhaltig Freude 
Spendenaktionerbrachteüber8.600EurofürsozialeProjekte

Wildensorger beim Rundgang mit dem OB
StadtteilgesprächdirektvorOrt:„DasGesprächmitderBürgerschaftistmirwichtig.“
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Oberbürgermeister Andreas Starke überreichte die Spendenschecks an die beiden 
Projektträger, die Sozialstiftung Bamberg und das Don Bosco Jugendwerk Bamberg.

Am Schlagfeldweg ging es unter anderem um das Neubaugebiet und 
die Anbindung der Kanalisation.
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Ab 2. März ist das P+R-Angebot am Hein-
richsdamm und in der Kronacher Straße 
kostenlos. Die Stadtwerke erklären, wie es 
funktioniert.

Was beinhaltet das Angebot?
Das Angebot ist nur in Kombination „Parken 
und Fahren“ kostenlos. Das heißt, montags 
bis samstags stellen Besucher ihr Auto kos-
tenlos auf den P+R-Anlagen ab und nutzen 
mit dem kostenlosen Fahrschein die Stadt-

busse (ein-
schließlich ALT) 
auf der Strecke 
P+R Heinrichs-
damm <-> 
ZOB bzw. P+R 
Kronacher 
Straße <-> 
ZOB. An Sonn- 
und Feierta-
gen, an denen 
die P+R-Linien 
nicht fahren, 
ist das Parken 
gebühren-
pflichtig.

Wie gehe ich vor, wenn ich das Angebot 
nutzen will?
Sie stellen ihr Auto ab und lösen am Auto-
maten einen Park- und einen Fahrschein im 
Tarif P+R Solo (für 1 Person) oder P+R Plus 
(für bis zu 5 Personen) zu jeweils 0,00 Euro. 
Den Parkschein legen Sie gut sichtbar in Ihr 
Auto. Das Ticket ist bis 3 Uhr des Folgetages 
gültig. Den Fahrschein zeigen Sie jeweils 
beim Einstieg vor. Er gilt in den Linien 930, 
931, 914 und den entsprechenden ALT sowie 

den Nachtlinien 936 und 935 auf der Strecke 
zwischen der Anlage und dem ZOB bis 3 Uhr 
des Folgetages. Wichtig: Bitte bewahren Sie 
den Fahrschein bis zum Fahrtende auf. 

Ich habe ein anderes Ziel als die  
Innenstadt, was kann ich tun?
Das kostenlose Angebot gilt nur für Fahrten 
zwischen dem gewählten P+R-Parkplatz 
und dem ZOB. Für Fahrten, die über diese 
Strecken hinausgehen, sind benötigen Sie ein 
entsprechendes kostenpflichtiges Ticket. Ein-
zel-, Mehrfahrten- und Tagestickets erhalten 
Sie z. B. im Bus beim Fahrpersonal oder in der 
VGN-Ticket-App.

Ich studiere in Bamberg –  
was gilt für mich?
Wie alle anderen Nutzer ziehen Sie ab 2.3. 
am Automaten vor Ort ein Parkticket, das 
bis 3 Uhr des Folgetages gilt, und legen 
es gut sichtbar in Ihr Fahrzeug. Die Park-
scheine, die Sie bisher im Onlineportal der 
Otto-Friedrich-Uni Bamberg erhalten haben, 
gelten ab 2.3. nicht mehr. Möchten Sie an 
Sonn- oder Feiertagen Ihr Auto dort abstel-
len, lösen Sie an diesen Tagen ein Parkticket 
für 1,20 Euro.

Dass sie direkt bei der Polizeiinspektion an 
der Schildstraße abgeliefert werden – damit 
haben die Mitfahrer des ersten Literatur-
busses wohl nicht gerechnet! Keine Sorge: 
Sie haben sich nichts zu Schulden kommen 
lassen, waren nur Gäste der Lesung von 
Harry Luck beim Bamberger Literaturfestival. 
Dort hatte der Autor bei einer literarischen 
Busfahrt seinen neuen Krimi „Franken-Bulle“ 
vorgestellt – und seine Gäste stilecht zur 
Polizei chauffieren lassen. Die Stadtwerke 
unterstützen das Literaturfestival von Anfang 
an. Und die literarischen Busfahrten sind 
immer schneller ausverkauft als die Polizei 
erlaubt … 

P+R kostenlos

Auto abstellen und im 15-Minuten-Takt  
mit dem Bus in die Innenstadt  

ÖPNV 

Mit dem Literaturbus direkt zur Polizeistation … 
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Faschingsdienstag: Stadtwerke  
Bamberg im Rathaus am ZOB  
bis 12 Uhr persönlich erreichbar
Das Team der Stadtwerke Bamberg im Rathaus am Zentralen Om-
nibusbahnhof (ZOB) ist am 25. Februar von 8 bis 12 Uhr persönlich 
erreichbar. Telefonisch steht es den Kunden wie gewohnt bis 18 Uhr zur 
Verfügung.
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Der Stadtwahlausschuss hat für die Wahl des Oberbürgermeisters die folgenden Wahlvorschläge zugelassen:

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen.

14. Februar 2020

Ralf Haupt · Stadtwahlleiter

Der Wahlausschuss hat für die Wahl des Stadtrats die folgenden Wahlvorschläge zugelassen:

Die Angaben zu den sich bewerbenden Personen der einzelnen Wahlvorschläge ergeben sich aus der nachfolgend abgedruckten Anlage.

Nähere Einzelheiten über die Stimmabgabe sind der Wahlbekanntmachung, die noch ergeht, zu entnehmen.

12. Februar 2020

Ralf Haupt · Stadtwahlleiter

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Oberbürgermeisters am 15. März 2020

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Stadtrats am 15. März 2020

Ordnungs- 
zahl Nr.

Name des Wahlvorschlagsträgers  
(Kennwort)

Bewerber oder Bewerberin
(Familienname, Vorname, Beruf oder Stand, evtl. akademische Grade, 
kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil)

Jahr der 
Geburt

1 Christlich-SozialeUnioninBayerne.V.(CSU) Lange,Christian,2.Bürgermeister,Dr.phil. 1972

2 Bündnis90/DIEGRÜNEN/AlternativeListe–
KreisverbandBamberg-Stadt(GrünesBamberg)

Glüsenkamp,Jonas,Volkswirt 1988

3 FREIEWÄHLER(FREIEWÄHLER) John,Claudia,Lehrerin 1989

5 SozialdemokratischeParteiDeutschlands(SPD) Starke,Andreas,Oberbürgermeister 1956

6 FreieDemokratischePartei(FDP) Pöhner,Martin,Schulleiter,Stadtratsmitglied 1977

8 BambergsunabhängigeBürger(BuB) Reinfelder,Daniela,Architektin,Dipl.Ing.(FH),Stadtratsmitglied 1960

10 BambergerAllianz(BA) Redler,Ursula,Staatsanwältin,Dr.jur.,Stadtrats-mitglied 1983

11 BambergsMitte(BM) Kellermann,Thomas,IT-Kaufmann 1963

12 ParteifürArbeit,Rechtsstaat,Tierschutz,Elitenförderung
undbasisdemokratischeInitiative(DiePartei)

Dörner,Fabian,TechnischerBerater,Bug 1979

14 VoltDeutschland(Volt) Brünker,Hans-Günter,Schauspieler,Dr.rer.nat. 1967

Ordnungs- 
zahl Nr.

Name des Wahlvorschlagsträgers  
(Kennwort)

1 Christlich-SozialeUnioninBayerne.V.(CSU)

2 Bündnis90/DIEGRÜNEN/AlternativeListe–KreisverbandBamberg-Stadt(GrünesBamberg)

3 FREIEWÄHLER(FREIEWÄHLER)

4 AlternativefürDeutschland(AfDBayern)

5 SozialdemokratischeParteiDeutschlands(SPD)

6 FreieDemokratischePartei(FDP)

7 BambergerBürger-Block(BBB)

8 BambergsunabhängigeBürger(BuB)

9 BambergerLinkeListe(BaLi)

10 BambergerAllianz(BA)

11 BambergsMitte(BM)

12 ParteifürArbeit,Rechtsstaat,Tierschutz,ElitenförderungundbasisdemokratischeInitiative(DiePARTEI)

13 Ökologisch-DemokratischePartei(ÖDP)

14 VoltDeutschland(Volt)
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Für die Wahl des Stadtrats wurden beim 

Wahlvorschlag Nr. 01 Kennwort Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Wahlvorschlag Nr. 02 Kennwort Bündnis90 / DIE GRÜNEN / Alternative Liste - KV Bamberg-Stadt folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Anlage zur Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats am 15. März 2020

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

101 Lange Christian,2.Bürgermeister,Dr. 1972
102 Rudel Anne,selbstständigeKauffrau,Stadtratsmitglied 1959
103 Xie You,Gastronom,Dipl.-Germanist,Stadtratsmitglied 1958
104 Niedermaier Anna,selbstständigeFloristmeisterin,Stadtratsmitglied 1986
105 Neller Peter,RichteramAmtsgericht,Stadtratsmitglied 1962
106 Bauer Annamarie,Studentin 1995
107 Seitz Gerhard,Chefarzt,Prof.Dr.,Stadtratsmitglied 1954
108 Seidl Gabriele,selbstständigeSteuerberaterin,Dipl.-Kauffrau 1961
109 Müller Florian,Gastronom,Dipl.-Politologe 1981
110 Grubert Wolfgang,selbstständigerKaufmann 1963
111 Ackermann Annerose,Krankenschwestera.D.,Stadtratsmitglied 1946
112 Leuteritz Oliver,Rechtsanwalt 1972
113 Dechant Andreas,Kriminalbeamtera.D.,Stadtratsmitglied 1957
114 Kuhn Stefan,Rechtsanwalt 1976
115 Kicker Daniela,Betriebswirtin 1978
116 Gallenz Stefan,Zahnarzt,Dr. 1971
117 Reichmann Wolfgang,Hauptschullehreri.R. 1947
118 Lehmann Thomas,Polizeibeamter 1967
119 Fischer Eva,wissenschaftlicheMitarbeiterin 1988
120 Kalb Michael,Metzgermeister,Stadtratsmitglied 1966
121 Heller Franz-Wilhelm,Rechtsanwalt,Dr.,Stadtratsmitglied 1944
122 Schimmer Gerd,Lehrer 1969
123 Utzmann Daniela,selbstständigeKauffrau 1971
124 Gök Ismail,selbstständigerKaufmann 1976
125 Wilhelm Alexander,TechnikerfürländlicheEntwicklung 1982
126 Pfadenhauer Jan,Student 2001
127 Brodmerkel Daniela,selbstständigeImmobilienkauffrau 1972
128 Mahr Ambros,selbstständigerBrauerei-Gastronom 1977
129 Köhn Florian,Richter 1981
130 Flämig Michael,leitenderAngestellter,Dr. 1976
131 Wenninger Matthias,Fahrlehrer,Dipl.-Pädagoge 1967
132 Mayer Christian,Osteopath 1979
133 Göring Gabriele,BezirksleiterinimEinzelhandel 1975
134 Ruderich Peter,Kunsthistoriker,Dr. 1960
135 Kahle Ulrich,Hauptkonservatori.R.,Dr. 1952
136 Habermeyer Markus,KaufmannfürBürokommunikation 1977
137 Hoh Monika,Verwaltungsangestellte 1963
138 Wirth Ben,Schüler 2002
139 Burgis Christian,Gärtnermeister 1992
140 Nofal El-Sayed,Krankenpflegeri.R.,Gesundheitsmediator 1952
141 Zeck Barbara,Rentnerin 1947
142 Glück Helmut,Universitätsprofessor,Prof.Dr. 1949
143 Herrmann Reinhold,Systeminformatiker 1959
144 Eichfelder Elfriede,kaufmännischeAngestelltei.R.,Stadtratsmitglied 1945

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

201 Einwag Karin,Lehrerin 1975
202 Glüsenkamp Jonas,Volkswirt,M.Sc. 1988
203 Pruchnow Tamara,Studentin 1994
204 Hader Christian,selbstständigerPhysiotherapeut,B.Sc. 1980
205 Sänger Ulrike,SozialpädagoginundLehrerinfürPflegeberufe,Dipl.-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin(FH) 1962
206 Eichenseher Andreas,Medientechniker,B.Eng.,B.A. 1992
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Wahlvorschlag Nr. 03 Kennwort FREIE WÄHLER folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

301 John Claudia,Lehrerin 1989
302 Schutty Dietmar,Monteur 1961
303 Jasinski Dominik,Arzt 1987
304 Kaufmann Jonas,wissenschaftlicherMitarbeiter,M.Sc. 1988
305 Backer Ina,Berufsfachschullehrerin 1985
306 Pfaff Rainer,MeisterfürVeranstaltungstechnik 1972
307 Vogt Tanja,Übersetzerin 1982
308 Kormann Helmut,Rentner 1954
309 Stubner Melanie,Verwaltungsangestellte 1993
310 Müller Johannes,wissenschaftlicherMitarbeiter,M.Sc. 1989
311 Feiler Stefanie,medizinischeFachangestellte 1991
312 Löhr Julian,Finanzmakler 1986
313 Judex Michaela,Verkäuferin 1964
314 Kühnert Florian,Polizeihauptkommissar,Dipl.-Verwaltungswirt(FH) 1978
315 Fuchs Bianca,Krankenschwester 1989
316 Schiller Roland,Busfahrer 1970
317 Werb Petra,Museumsaufsicht 1970
318 Hegemann Jochen,pädagogischerMitarbeiter 1969
319 Kohlmann Katja,kaufmännischeAngestellte 1968
320 Hofmann Peter,Rechtspfleger,Dipl.-Rechtspfleger(FH) 1958
321 John Randy,Wirtschaftsinformatiker 1989

207 Mamerow Vera,Kunsthistorikerin,M.A. 1977
208 Kurz Stefan,Kriminalhauptkommissar 1966
209 Pfadenhauer Leonie,Studentin 1999
210 Schmitt Michael,Diplom-Pädagoge 1984
211 Aumüller-Kirchschlager Judith,ProjektleiterinOrganisationsentwicklung 1964
212 Grader Wolfgang,Rektor,Mag.,Stadtratsmitglied 1960
213 Laaser Christiane,Berufsbetreuerin,Dipl.-Historikerin(Univ.),Stadtratsmitglied 1963
214 Dischinger Ralf,RichteramAG,Stadtratsmitglied 1959
215 Haas Rebecca,M.A.Architektur 1993
216 Schäfer Markus,ArchitektundStadtplaner,Dipl.-Ingenieur(FH) 1970
217 Schlipf Renate,Kulturmanagerin 1991
218 Pelikan Michael,selbstständigerProjektleiter 1970
219 Fuchs Juliane,Lektorin,Dr. 1960
220 Rosenheimer Tim-Luca,Student 1998
221 Friedrich Anna,Lehrerin 1986
222 Schneider Dirk,Gewerkschaftssekretär 1982
223 Toewe Christiane,Künstlerin 1958
224 Reithmeier Luis,Student 1995
225 Pappenscheller Elke,kirchlicheAngestellte 1966
226 Reuß Andreas,Gymnasiallehrer,Stadtratsmitglied 1954
227 Fischer Iris,Personal-undOrganisationsentwicklerin,Gaustadt 1964
228 Wachter Florian,BeamterimgehobenentechnischenDienst,B.A. 1986
229 Reichert Sybille,Politik-undStrategieberaterinfürHochschulen,Dr. 1965
230 Wunschel Georg,Erzieher 1983
231 Khorami Dastjerdi Batoul,Demenzbetreuerin 1968
232 Krüger Malte,Angestellter 1986
233 Schaible Sylvia,Diplom-Germanistin 1969
234 Irmisch Andreas,Diplom-Ingenieur 1965
235 Stein Karen,Lehrerin 1970
236 Spranger Erich,Diplom-Geoökologe 1965
237 Edelmann Luise,Diplom-Sozialpädagogin 1961
238 Rink Harald,Diplom-Soziologe,Gaustadt 1962
239 Friedrich Petra,Bautechnikerin,Stadtratsmitglied 1956
240 Seniuk Daniel,Schauspieler 1982
241 Grim Antonia,AngestellteMarketing 1976
242 Lösche Andreas,selbstständigerKulturmanager,M.A. 1967
243 Sowa Ursula,Dipl.-Ingenieurin,MitglieddesLandtages,Stadtratsmitglied 1957
244 Löw Bernhard,Angestellter,Dipl.-Politologe(Univ.) 1986
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322 Strauch Evelyn,Gästeführerin 1950
323 Schutty Carola,Altenpflegerin 1972
324 Nepf Jutta,Fachlehrerin 1960
325 Sinthofen Alina,Juristin,Mag. 1991
326 Trunk Vitus,SchulratimKirchendienst 1959
327 Albrecht Birgit,Kinderpflegerin 1963
328 Bergmüller Andreas,Elektroinstallateur 1968
329 Bomhard Doris,Konrektorin 1961
330 Stenglein Benjamin,FachlehreranberuflichenSchulen 1987
331 Schnapp Pia,Krankenschwester 1968
332 Kormann Michael,IT-Berater,M.Sc. 1989
333 Bengel Jürgen,Geschäftsführer,Kramersfeld 1959
334 Bruhs Kathyna,Anlagenführerin,Kramersfeld 1963
335 Feiler Christian,Produktionsleiter 1983
336 Thamm Heinrich,Rentner,Kramersfeld 1954
337 Aksoy Levent,Busfahrer 1982
338 Kaufmann Anja,Grundschullehrerin 1990
339 Braun Matthias,Einzelhandelsunternehmer 1975
340 Albrecht Josef,Maschinenbediener 1964
341 Priester Thomas,Schwimmmeister 1961
342 Fuchs Werner,Anlagenmechaniker 1986
343 Löhr David,Auszubildender 2000
344 Strauch Winfried,Arzt,Dr. 1951

Wahlvorschlag Nr. 04 Kennwort Alternative für Deutschland Bayern folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Wahlvorschlag Nr. 05 Kennwort Sozialdemokratische Partei Deutschlands folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

401 Weiß Michael,Verkäufer 1969
402 Naumann Uwe,technischerSachbearbeiter,Kramersfeld 1957
403 Köhler Armin,Schmiedemeister,Gaustadt 1965
404 Zech Corina,Mediengestalterin,Hirschknock 1981
405 Schmidt Eberhard,technischerRedakteur,Dr. 1950
406 Lautenbacher Claudia,Verkäuferin,Hirschknock 1960
407 Schiffers Jan,MitglieddesLandtags 1977
408 Latza Andreas,Chemiker 1980
409 Kirchner Reinhard,selbstständigerWirtschaftsinformatiker,Dipl.-Geologe 1956
410 Abramovych Artur,kulturpolitischerReferent 1996
411 Kauffmann Volkhard,Augenarzti.R.,Dr. 1939
412 Famira-Parcsetich Karsten,Pensionär 1943
413 Schonath Sonja,Rentnerin 1960
414 Sappok Reinhard,Rentner 1942
415 Vogt Shawn,Schreiner 1994

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

501 Starke Andreas,Oberbürgermeister 1956
502 Stieringer Klaus,Geschäftsführer,Stadtratsmitglied 1969
503 Eichhorn Ingeborg,Krankenschwester,Stadtratsmitglied,Gaustadt 1965
504 Holland Felix,Krankenpfleger,Stadtratsmitglied 1963
505 Kuntke Heinz,Richteri.R.,Stadtratsmitglied 1951
506 Gottschall Karin,Hausfrau,Stadtratsmitglied 1945
507 Metzner Wolfgang,Studiendirektor,Bürgermeister 1968
508 Müller Miriam,Angestellte,M.A. 1982
509 Martins Niedermaier Sebastian,selbstständigerGärtnermeister,Stadtratsmitglied 1988
510 Weymann Valentina,Studentin,Gaustadt 1990
511 Süß Peter,selbstständigerGlasermeister,Stadtratsmitglied 1960
512 Starke Christoph,Pharmareferent,Stadtratsmitglied 1964
513 Jutzler Eva,Kinderpflegerin 1976
514 Fenn Gerald,EDV-undIT-Dienstleister 1956
515 Zachert Bianca,Fertigungsmechanikerin 1974
516 Da Ros Sandro,MarkthändlerundGastronom 1973
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Wahlvorschlag Nr. 06 Kennwort Freie Demokratische Partei - FDP folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

601 Pöhner Martin,Schulleiter,Stadtratsmitglied 1977
602 Giehler Jobst,Einzelhandelsunternehmer 1973
603 Kohlrusch Angela,Geschäftsführerin,M.Sc. 1987
604 Stöcklein Ralf,ReferentfürWirtschaftundDigitalisierung 1989
605 Krackhardt Ulrich,Geschäftsführer,Dr. 1963
606 Fritsch Axel,Diplom-Sozialpädagoge(FH) 1955
607 Minges Leopold,Finanzbuchhalter 1994
608 Dormann Hilke,selbstständigeRechtsanwältin,Dr. 1982
609 Bornhofen Timo,freiberuflicherSozialpädagoge,B.A. 1982
610 Ewald Michael,kaufmännischerAngestellter,M.A. 1985
611 Neuner Felix,Bestattungsunternehmer 1986
612 Dreßel Sonja,Kommunikationsmanagerin 1980
613 Kirchner Markus,Wirtschaftsingenieur,M.Sc. 1989
614 Saalfeld Thomas,Universitätsprofessor,Prof.Dr. 1960
615 Hahn Thomas,Rechtsanwalt,Dr. 1975
616 John Karl,Automobilfachwirt 1988
617 Gottsleben Tim-Lennart,Student,Gaustadt 1998
618 Giehler Tina,kaufmännischeAngestellte,Dipl.-Soziologin(Univ.) 1976
619 Böse Thomas,Gymnasiallehrer 1973
620 Hartlieb Maximilian,Steuerfachangestellter 1999
621 Müller Sascha,IT-Berater,M.Sc. 1987
622 Füger Luca,Student 2000
623 Krug Siegfried,Automobilkaufmann 1963
624 Buchholz-Schuster Eckardt,Hochschullehrer,Dr. 1967
625 Famira-Parcsetich Friederike,selbstständigeRecruiterin,Dipl.-Kauffrau(Univ.) 1984
626 Kurz Alexander,Gymnasiallehrer 1980
627 Heublein Markus,Versicherungskaufmann 1994
628 Martin Daniel,Physiotherapeut 1972
629 Butz Patrick,Student,B.A. 1994
630 Weiß Dominik,Lehrer 1983
631 Wendenburg Sylvia,Rentnerin 1952
632 Clemens Thomas,freiberuflicherIngenieur 1964

517 Schuller Joanna,Bürokauffrau,Kramersfeld 1975
518 Depietri Marco,Universitätsdozent,Dr. 1971
519 Daig-Kastura Cornelia,Angestellte,M.A. 1965
520 Schimmelpfennig Arno,Online-Agentur-Betreiber 1983
521 Vormann-Pfeifer Joelle,Zahnärztin,Dr. 1954
522 Seifert Olaf,wissenschaftlicherMitarbeiter,M.A. 1989
523 Bierlein Petra,Physiotherapeutin 1970
524 Fischer Thomas,IngenieurElektrotechnik,Dipl.-Ingenieur(FH) 1964
525 Lang Monika,Beamtini.R. 1961
526 Freisinger Henry,selbstständigerVermessungsingenieur 1958
527 Eklund Marie-Madleine,Studentin 1994
528 Beuschel Raymond,Student,Gaustadt 1992
529 Zachert Stefan,Sachbearbeiter 1969
530 Miekisch Johannes,Realschullehrer 1983
531 Lindner-Northey Susanne,Angestellte 1985
532 Stumpf Jochen,Arzt 1979
533 Spörl Roswitha,Angestellte 1962
534 Proaño Christian,Universitätsprofessor,Prof.Dr. 1980
535 Schmidt Angelika,KrankenschwesterundAltenpflegerin 1974
536 Pauly Michael,Anlagen-undMaschinenführer 1967
537 Fries Georg,Studienrat,B.A.,Gaustadt 1989
538 Tsiaousidis Josua,Krankenpfleger 1991
539 Kolb Andreas,Industriekaufmann 1976
540 Leuker Hendrik,EntscheiderbeimBaMF 1966
541 Lang Phillip,wissenschaftlicherMitarbeiter,M.A. 1991
542 Schmitt Matthias,Angestellter 1979
543 Wenker Paul,Altenpfleger 1999
544 Trebin Ernst,Arzt,Dr. 1950
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633 Müller Daniel,Angestellter 1983
634 Diller Egbert,Textilkaufmann 1938
635 Döring Christian,Projektmanager,M.A. 1964
636 Dorsch Sven,Student 1993
637 Goldbach Jochen,Finanzmakler 1981
638 Walter Vanessa,Studentin,B.Sc. 1994
639 Pickel Andreas,Küchenchef 1989
640 Scheuerer Daniel,Consultant 1992
641 Heß Rudolf,Rentner 1934
642 Irle Robin,Student,B.Sc. 1992
643 Kropfelder Jakob,Geschäftsführer,B.Sc. 1990
644 Hölzlein Sebastian,Geschäftsführer,Dipl.-Ingenieur(FH) 1974

Wahlvorschlag Nr. 07 Kennwort Bamberger Bürger-Block folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

701 Tscherner Norbert,Bauunternehmer,Stadtratsmitglied 1941
702 Neumann Annette,kaufmännischeAngestellte,Stadtratsmitglied 1968
703 Triffo Andreas,Baustoffkaufmann,Stadtratsmitglied 1973
704 Bergen Katharina,Diplom-Verwaltungswirtin 1983
705 Krause Hanna,TarifbeschäftigteBundespolizei,Gaustadt 1983
706 Braun Jeanette,Diplom-Sozialpädagogin 1964
707 Ziegler Bernhard,Schulleiter 1955
708 Kleinlein Agnes,Friseurin 1984
709 Prell Siegfried,Bautechniker,Gaustadt 1953
710 Bittel Robert,Gärtner 1963
711 Distler Andreas,Druckereitechniker 1947
712 Kropf Joseph, Binnenschiffer,Stadtratsmitglied 1951
713 Böhmelt Judith,Sozialtherapeutin 1981
714 Klärner Hans-Jürgen,Gastronomieangestellter,Gaustadt 1989
715 Wutzler Walter,Musiklehrer 1956
716 Drewello Ursula,Diplom-Biologin 1965
717 Vogt Kevin,Anlagenmechaniker 1992
718 Wagner Jürgen,Schichtprüfer,Hirschknock 1962
719 Wicht Dominik,Krankenpfleger 1996
720 Rösiger Barbara,Verkäuferin,Hirschknock 1989
721 Köhler Sonja,Qualitätsprüferin 1969
722 Triffo Nicole,Auszubildende 1999
723 Frank Gerhard,Elektriker,Bughof 1948
724 Pöhlmann Claudia,Geschäftsführerin 1956
725 Kropf Christian,Krankenpfleger 1977
726 Viol Dominik,Fachinformatiker 1993
727 Frank Martin,Abteilungsverantwortlicher,Bughof 1982
728 Mitschke Roswitha,Hotelfachfrau 1962
729 Rösner Katharina,Friseurmeisterin 1953
730 Giel Jürgen,Domaufseher,Wildensorg 1965
731 Scherer Michael,Kfz-Meister 1961
732 Nickl Manfred,Koch,Gaustadt 1960
733 Kutz Martin,Justizangestellter 1965
734 Schrüffer Edgar,LandwirtundHäcker 1960
735 Gerbig Matthias,Zollbeamter 1972
736 Bohrer-Bykowska Jolanta,Zahntechnikerin 1959
737 Schrepfer Thomas,Spezial-Facharbeiter 1966
738 Wittmann Andrea,kaufmännischeAngestellte 1965
739 Wolf Christian,Flurbereinigungstechniker 1950
740 Ludolph Klaus,Geschäftsführer 1941
741 Barthelmes Elisabeth,Drogistin 1952
742 Starklauf Patrick,Lehrer 1991
743 Walther Andreas,MetzgerundHäcker 1981
744 Egger Anne-Rose,Montagefachkraft 1962
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Wahlvorschlag Nr. 08 Kennwort Bambergs unabhängige Bürger folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

801 Reinfelder Daniela,Architektin,Dipl.-Ingenieurin(FH),Stadtratsmitglied 1960
802 Schmalfuß Jörg,Unternehmensberater 1986
803 Wachter Andrea,Kommunikationsmanagerin,Dipl.-Germanistin(Univ.) 1976
804 Cuno Jörg,Chefarzt,Dr. 1971
805 Stoeßel Jaqueline,Referentin 1977
806 Dietz Jan,Zimmerer 1980
807 Reinfelder Jonas,Accountmanager 1994
808 Kusch Alexander,Personalleiter 1976
809 Krüger Michelle,Erzieherin 1993
810 Bergen Johannes,Industriekaufmann 1988
811 Ritter Maria da Assunçă  o,Industriekauffrau 1957
812 Fuchs Reiner,Speditionskaufmann 1962
813 Dag Filiz,Friseurin 1976
814 Möhrlein Markus,Reklamationssachbearbeiter 1981
815 Grünner Melanie,Floristikmeisterin 1989
816 Göppner Pascal,Kfz-Mechatroniker 1996
817 El Kudr Aman,Ärztin 1960
818 Gruber Uwe,Koch 1968
819 Söder Tanja,Fotografin 1972
820 Sá Leal René,Lehrer 1987
821 Salomon Sabine,Diplom-Betriebswirtin(BA) 1966
822 Müller Fritz,Diplom-Versorgungstechniker,Dipl.-Ingenieur(FH) 1964
823 Gnadt Verena,Magistertheologin 1974
824 Salatin Francesco,Geschäftsführer 1992
825 Göppner Angela,Kinderpflegerin 1966
826 Knorr Günter,Pilot 1966
827 Feuerpfeil Ulrike,Landschaftsgärtnerin 1962
828 Salomon Rainer,Betriebswirt 1959
829 Pasini Sonia,Gastronomin 1975
830 Ernst Uwe,Verkäufer 1969
831 Serra Vanessa,JuniorAreaManager 1987
832 Hofmann Dominik,Betriebsleiter 1979
833 Schatz Simone,Filialleiterin 1980
834 Amorim Leites Jose,Steinmetz 1970
835 Freifrau Loeffelholz von Colberg Barbara,Ärztin,Dr. 1946
836 Lang Joseph,Speditionskaufmann 1960
837 Müller Gisela,Hausfrau 1967
838 Haßfurther Andreas,Bauklempner 1952
839 Mahr Gabi,Steuerfachangestellte 1961
840 Dachwald Thomas,Betreuungskraft 1962
841 Wiede Natascha,kaufmännischeAngestellte 1970
842 Haßfurther Karl-Heinz,Kfz-Meister 1962
843 Öhlein Ralph,Marktkaufmann 1956
844 König Sabine,Krankenschwester 1958

Wahlvorschlag Nr. 09 Kennwort Bamberger Linke Liste folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

901 Schwimmbeck Heinrich,Psychotherapeut,Dipl.-Psychologe(Univ.),Stadtratsmitglied 1957
902 Lehmann Paul,Gewerkschaftssekretär 1987
903 Maurer Lea,Studentin,B.A. 1996
904 Kettner Stephan,Sozialpädagoge,Dipl.-Sozialpädagoge(FH) 1970
905 van Susteren Denise,Studentin 1995
906 Hümmer Adolf,Diplom-Forstwirt(Univ.) 1957
907 Paul Michaela,Köchin 1969
908 Schaller Hubertus,Religionspädagoge 1974
909 Rahm Silvia,Sozialpädagogin 1964
910 Klanke David,Bildungsreferent,M.Ed.,M.P.Th. 1982
911 Rackerseder Katrin,Sozialpädagogin,Dipl.-Pädagogin(Univ.) 1987
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912 Bollwein Thomas,Politikwissenschaftler,M.A. 1992
913 Sachs Vera,Rentnerin 1964
914 Tränkenschuh Andreas,Pädagoge 1994
915 Göpel Anette,Rentnerin 1968
916 Mistele Piak,Auszubildender 2001
917 Härtl Sigrid,Angestellte,Dipl.-Pädagogin(Univ.) 1955
918 Keller Lutz,Altenpfleger 1990
919 Beck Klara,Studentin 1997
920 Heinrich Felix,Pädagoge 1988
921 Uhl Lena,Studentin 1998
922 Torner Hendrik,Student 1997
923 Kämmerer Maria,Großhandelskauffrau 1952
924 Jaegers Jan,Student,B.Sc. 1995
925 Hill Janien,Wirtschaftskauffrau 1971
926 Pierdzig Günter,selbstständigerHandwerker,Dipl.-Pädagoge 1947
927 Raßmus Antonia,Studentin 1997
928 Zimmermann Gerhard,Rentner 1954
929 Baba Hiwzerin,Studentin 2000
930 Tischner Edgar,Rentner 1951
931 Söllner Albin,Auszubildender 1998
932 Köstner Janosch,Altenpfleger 1988
933 Blum Richard,Kunsthistoriker 1994
934 Lauper Aron,Student 1997
935 Sommer Philipp,Gastronom 1976
936 Karch Thomas,Lehrer 1961
937 Gradl Armin,Student 1986
938 Rahm Hans,Diplom-Ingenieur 1956
939 Paul Roland,Taxifahrer 1961
940 Mohr Harald,Angestellter,Dipl.-Sozialpädagoge(FH) 1961
941 Dieckhoff Jakob,Student 1996
942 Jörg Jonas,Student 1997
943 Then Sebastian,wissenschaftlicherMitarbeiter,B.A. 1994
944 Kirchner Roland,Rentner,Dipl.-Sozialpädagoge(FH) 1957

Wahlvorschlag Nr. 10 Kennwort Bamberger Allianz folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

1001 Redler Ursula,Staatsanwältin,Dr.,Stadtratsmitglied 1983
1002 Bosch Michael,Schlossermeister,Stadtratsmitglied 1968
1003 Eichfelder Hans-Jürgen,Gärtnermeister,Stadtratsmitglied 1976
1004 Ritter Markus,kaufmännischerAngestellter,Dipl.-Betriebswirt 1980
1005 Pfister Herbert,Versicherungskaufmann 1959
1006 Weinsheimer Dieter,Pensionär,Stadtratsmitglied 1951
1007 Krellmann Bettina,Produktmanagerin,Dipl.-Ingenieurin(FH) 1967
1008 Füllgraf Karl-Heinz,Fahrlehrer 1954
1009 Kropf Barbara,Lehrerin 1979
1010 Brambrink Edgar,Versicherungsmakler 1960
1011 Goldmann Thomas,Disponent 1963
1012 Schenk Tatjana,kaufmännischeAngestellte,Dipl.-Betriebswirtin(Univ.) 1971
1013 Schwegler Paul,Rentner 1948
1014 Stubenrauch Patrick,selbstständigerZimmerermeister 1985
1015 Riegel Philipp,Drucktechniker 1973
1016 Kraus Stefan,Netzwerkadministrator 1971
1017 Hölzlein Christian,Versorgungstechniker 1968
1018 Schwegler Sebastian,Servicetrainer,Bug 1981
1019 Meyer Verena,Lehrerin 1989
1020 Riegel Christina,Kosmetikerin 1966
1021 Schober Stefanie,Krankenschwester 1970
1022 Schad Georg,Maschinenbautechniker 1962
1023 Redler Joseph,Kfz-Meister 1953
1024 Kelber Matthias,Grafiker,Dipl.-Ingenieur(FH) 1965
1025 Saul Matthias,Einrichtungsleiter 1955
1026 Malik Christian,Sozialpädagoge,Dipl.-Sozialpädagoge(FH) 1952
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1027 Heucken-Lorenz Fiorina,Rechtsanwältin 1985
1028 Christa Pauline,Studentin 1998
1029 Ganzmann Dirk,Drucktechniker 1965
1030 Ochs Peter,Beamter 1963
1031 Watermann Florina,Studentin 1999
1032 Heucken Michael,Baudienstleister 1965
1033 Meyer Dustin,Altenpflegefachkraft 1988
1034 Düthorn Nadine,stellvertretendeGeschäftsführerin 1982
1035 Bauerreis Bernd,Bademeister 1965
1036 Fleischmann Dieter,Polizeibeschäftigter 1960
1037 Brütt Cord, Hautarzt,Dr. 1968
1038 Schober Andreas,Bote 1965
1039 Schröfel Kathinka,Erzieherin 1988
1040 Cuperi Andreas,Metallbauer 1991
1041 Dechant Josef,Mietwagenunternehmer 1967
1042 Foerster Tamara,Bürokauffrau,Gaustadt 1988
1043 Kropf Christopher,Betreuer 1976
1044 Eichfelder Michaela,Gärtnereiunternehmerin 1974

Wahlvorschlag Nr. 11 Kennwort Bambergs Mitte folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

1101 Helldörfer Oliver,Geschäftsführer 1975
1102 Kellermann Thomas,IT-Kaufmann 1963
1103 Wiesneth Silvia,Verwaltungsangestellte 1982
1104 Weichlein Jürgen,Bildkalibrierer 1972
1105 Bradl Michael,VertriebimAußendienst 1996
1106 Lüttge Werner,Rechtsanwalt 1959
1107 Helldörfer Friedrich,Busfahreri.R. 1954
1108 Kellermann Sandra,Saloninhaberin 1971
1109 Schmitt Andreas,selbstständigerMaler 1978
1110 Fenn Sabrina,Friseurin 1990
1111 Weiß Alina,SalesManagerin 1995
1112 Müller Christian,Fachinformatiker 1977
1113 Schröder Jens,Einzelhandelskaufmann 1968
1114 Schmitt Ramona,Verkäuferin 1978
1115 Rindchen Christian,KeyAccountManager 1975
1116 Trunk Ekkehard,Lehrer 1949
1117 Popp Jürgen,selbstständigerWerbekaufmann 1956
1118 Kaller Helmut,Angestellter 1938
1119 Santiago Mike,Fleischer 1994
1120 Bottenberg Bernd,AngestellterimAußendienst 1966
1121 Stärk Frank,Kfz-Mechaniker 1973
1122 Fösel Marina,Steuerfachwirtin 1986
1123 Funk Vladimir,Restaurantfachmann 1972
1124 Schiller Michaela,Angestellte 1964
1125 Käppler Erwin,Trockenbauer 1962
1126 Trunk Renate,Einzelhändlerin 1961
1127 Engelhaupt Stephan,Rentner 1962
1128 Schreiner Cajetan,Angestellter 1955
1129 Müller Angelika,Friseurin 1960
1130 Meyer Herbert,Diplom-Ingenieur(FH)i.R. 1949
1131 Landauer Elisabeth,Rentnerin 1947
1132 Hardt Susanne,Krankenschwester 1961
1133 Mack Ingeborg,Rentnerin 1937
1134 Stöcklein Jürgen,Rentner 1946
1135 Eckart Renate,Rentnerin 1950
1136 Erhardt Sibylle,Lehrerin 1957
1137 Rindchen Hermann,Haustechniker,Dipl.-Ingenieur(FH) 1945
1138 Rockrohr Werner,Rentner 1945
1139 Kropf Rainer,Elektroniker 1959
1140 Meisel Karin,Rentnerin 1949
1141 Ellert Patrick,Lagerist 2000
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1142 Winkler Dorothea,Rentnerin 1954
1143 Flach Klaus,Bauingenieur 1945
1144 Koch Hannelore,Rentnerin 1956

Wahlvorschlag Nr. 12 Kennwort Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative  
folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Wahlvorschlag Nr. 13 Kennwort Ökologisch-Demokratische Partei folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

1201 Dörner Fabian,technischerBerater,Bug 1979
1202 Achtziger Alina,Studentin 1999
1203 Baum Mandy,Studentin 1992
1204 Goller Sven,selbstständigerGastronom 1990
1205 Pöhner Markus,Student 1986
1206 Angstwurm Moritz,Student,Gaustadt 1997
1207 Roensch Andreas,Medientechnologe 1977
1208 Cortez Michael,Grafikdesigner 1976
1209 Schmitt Julian,BrauerundMälzer 1989
1210 Pilz Ailina-Marie,Schülerin,Bug 2001
1211 Walter Thilo,ZimmererundBautechniker 1971
1212 Kohn Werner,Fotograf 1940
1213 Hoff Hannah,Schülerin 1998

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

1301 Büchner Lucas,Zimmerermeister 1988
1302 Becker Sarah,Psychologin,Dr. 1987
1303 Baden Matthias,Architekt,Dipl.-Ingenieur(FH) 1967
1304 Nogales García Verena,Studentin 1989
1305 Altmann Christoph,Student,B.A. 1994
1306 Zitzmann Dominik,Gesundheits-undKrankenpfleger 1989
1307 Cirelli Joanna,Feinwerkmechanikerin 1979
1308 Christa Johannes,Zimmerermeister 1982
1309 Büchner Stefanie,Hausfrau,M.A. 1989
1310 Dönges Christopher,Polizeibeamter 1990
1311 Schwenzer Klothilde,Lehrerini.R. 1949
1312 Remann Csaba,Maschinenbau-Ingenieur,Dipl.-Ingenieur 1981
1313 Batz Susanne,Sonderschullehrerini.R. 1950
1314 Mann Daniel,wissenschaftlicherMitarbeiter 1987
1315 Cirelli Lisa,Hausfrau 2001
1316 Schiller Wolfgang-Dieter,Rentner 1943
1317 Trappmann Kerstin,Einzelhandelskauffrau 1966
1318 Klein Chris,Diplom-Kaufmann 1986
1319 Heidenreich Anja,Archäologin,Dr. 1969
1320 Mahler Uwe,Schreiner 1973
1321 Schwalb-Rabak Maria,Sonderschullehrerin 1956
1322 Demeke Fikru,Bäcker 1966
1323 Westiner Mechthild,Förderschullehrerina.D. 1954
1324 Metzger Jakob,Schüler 1998
1325 Schmitt Elmar,Heilpraktiker 1964
1326 Gonska Bernhard,Rentner 1945
1327 Burg Wilhelm,Diplom-Ingenieur 1967
1328 Loskarn Gabriele,Bürokauffrau 1959
1329 Siegemund Udo,Rentner 1965
1330 Lehner Eva,Rentnerin 1946
1331 Krauß Manuel,Student 1994
1332 Felix Christian,Zahnarzt,Dr. 1973
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Wahlvorschlag Nr. 14 Kennwort Volt Deutschland folgende Bewerberinnen und Bewerber zugelassen:

Lfd.-Nr. Familienname, Vorname,  
Beruf oder Stand, evtl.: akademische Grade, kommunale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil

Jahr der
Geburt

1401 Brünker Hans-Günter,Schauspieler,Dr. 1967
1402 Kuttler Laura,Juristin 1987
1403 Linck Tobias,Diplom-Verwaltungswirt 1992
1404 Brünker Johanna,Sonderpädagogin 1968
1405 Linssen Paul,Fotograf 1982
1406 Gerdom Anne,Juristin 1987
1407 Dibbern Christian,BambergerSymphonikeri.R. 1953
1408 Joger Marlene,Studentin 1994
1409 Philipp Konstantin,Student,Gaustadt 1994
1410 Schubert-Stähr Ute,ErzieherinundHeilpädagogin 1961
1411 Többen Jens,Student 2000
1412 Hunger-Fürbringer Michael,Lehrer 1963
1413 Graff Joachim,Wirtschaftsingenieur 1957
1414 Schubert Rudolf,Sozialpädagoge 1954
1415 Stähr Valentin,Student 1994

Am Mittwoch, 11. März 2020 findet 
in allen Grundschulen in der Stadt 
Bamberg die Schuleinschreibung statt.

Anzumelden sind grundsätzlich alle 
schulpflichtigen Kinder,

·  die in der Zeit vom 01.10.2013 – 
30.09.2014 geboren sind.

·  die im Vorjahr zurückgestellt 
wurden (01.10.2012 – 30.09.2013). 
Bei der Anmeldung ist der Zurückstel-
lungsbescheid vorzulegen.

·  die Korridorkinder waren  
(01.07.13 – 30.09.13 geboren sind) 
und die im letzten Schuljahr nicht 
eingeschult wurden.

Zu beachten sind folgende weitere 
Regelungen:
·  Kinder, die vom 01.10.2014 – 
31.12.2014 geboren sind, können auf 
Antrag der Eltern aufgenommen 
werden, wenn zu erwarten ist, dass 
das Kind mit Erfolg am Unterricht 
teilnehmen kann. Dazu muss vor der 
Schuleinschreibung ein formloser 
Antrag an die Schulleitung gestellt 
werden. Eine Ablehnung ist möglich 
und gilt nicht als Zurückstellung.

·  Für eine vorzeitige Schulaufnahme 
von Kindern, die ab dem 01.01.2015 
geboren sind, ist zusätzlich ein 
positives Gutachten des zuständi-
gen Staatlichen Schulpsychologen 
erforderlich, das die Schulfähigkeit 
bestätigt. Mit der Schulleitung ist 
rechtzeitig Kontakt aufzunehmen.

Neu seit letztem Schuljahr ist der 
sogenannte Einschulungskorridor:                             
Kinder, die im Zeitraum vom 1. Juli 
bis zum 30. September sechs Jahre 
alt werden, können schulpflichtig 
werden.

Beachten Sie bitte folgenden Ver-
fahrensablauf:
Diese Kinder durchlaufen das Anmel-
de- und Einschulungsverfahren an 
den Grundschulen ebenso wie alle 
anderen Kinder. Auf der Grundlage 
der gewonnenen Erkenntnisse berät 
die Schule die Erziehungsberechtigten 
und spricht eine Empfehlung aus. Die 
Erziehungsberechtigten entscheiden 
dann, ob ihr Kind bereits zum kom-
menden oder erst zum darauffolgen-
den Schuljahr eingeschult wird.

Wenn die Erziehungsberechtigten die 
Einschulung auf das folgende Schuljahr 
verschieben möchten, müssen Sie dies 
der Schule bis spätestens 14. April 
2020 schriftlich mitteilen. Geben die 
Eltern bis 14. April 2020 keine Erklärung 
ab, wird ihr Kind zum kommenden 
Jahr schulpflichtig.

Die Erziehungsberechtigten erscheinen 
zusammen mit dem Kind und bringen 
folgende Unterlagen zur Schulein-
schreibung mit:

·  Geburtsurkunde oder Familien-
stammbuch Ihres Kindes

·  Bescheinigung des Gesundheitsamtes:  

–  über den apparativen Seh- und 
Hörtest

   –  sowie über den Nachweis der 
Früherkennungsuntersuchung 
(U9), oder 

  die Teilnahme an der schulärztli-
chen Untersuchung.

·  Sorgerechtsbescheid, sofern nicht 
beide Elternteile erziehungsberechtigt 
sind

·  Eventueller Zurückstellungsbescheid 
des Vorjahres

Auch wenn Sie planen, bis zu Beginn 
des neuen Schuljahres 2020/21 umzu-
ziehen, erfolgt die Schulanmeldung an 
der Schule Ihres jetzigen Wohnsit-
zes.

Ein Kind mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf kann von den Eltern 
gleich am Förderzentrum angemeldet 
werden, wenn bereits feststeht, dass 
sonderpädagogischer Förderbedarf 
besteht oder wenn er vermutet wird. 
Das Förderzentrum benachrichtigt die 
Regelschule.

Förderzentren zur sonderpädagogi-
schen Förderung in Bamberg:

·   Von-Lerchenfeld-Schule 
Privates Förderzentrum mit dem 
Förderschwerpunkt Hören Bamberg 
Oberer Stephansberg 44 
96049 Bamberg 
Tel. 505 562

·  Martin-Wiesend-Schule 
Privates Sonderpädagogisches 
Förderzentrum mit den Förder-
schwerpunkten Sprache und Lernen 
Oberer Stephansberg 44 
96049 Bamberg 
Tel. 505 559

·  Bertold-Scharfenberg-Schule 
Privates Förderzentrum  
mit dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung 
Moosstraße 114 
96050 Bamberg 
Tel. 1897 1000

Bamberg, den 7. Februar 2020
Staatliche Schulämter im Landkreis und 
in der Stadt Bamberg

gez.

Kohl
Schulamtsdirektor
Fachlicher Leiter

Bekanntmachung des Staatlichen Schulamtes in der Stadt Bamberg  
zur Schuleinschreibung für das Schuljahr 2020/21
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Die Regierung von Oberfranken hat die 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Bamberg für das Gebiet zwi-
schen Schlagfeldweg, Im Dunster und 
Waldstraße, laut Plan des Stadtpla-
nungsamtes vom 03.12.2019, gemäß § 6 
Baugesetzbuch (BauGB) genehmigt.

Der Flächennutzungsplan wurde 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallel-
verfahren für die Teilpläne Art der Nut-
zung und Landschaftsplan geändert, 
um die im Bebauungsplan Nr. W 6 B 
formulierten Ziele mit den städtebauli-
chen Zielen und Entwicklungsabsichten 
abzugleichen.

Mit dieser Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird die 
Änderung des Flächennutzungsplanes 
für das Gebiet zwischen Schlagfeldweg, 
Im Dunster und Waldstraße gemäß 
§ 6 Abs. 5 BauGB rechtsverbindlich. 
Ab diesem Tag kann die genehmigte 
Änderung gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 
bei Bedarf beim Baureferat der Stadt 
Bamberg, Stadtplanungsamt, Untere 
Sandstraße 34, Zimmer 201, II. Stock, 
jeweils Montag bis Freitag während 
der Dienststunden eingesehen werden. 
Die Begründung und die zusammen-
fassende Erklärung liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften und 
von Mängeln der Abwägung sowie der 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden 
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die 
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, ist darzulegen. 

Bamberg, 14.02.2020
STADT BAMBERG

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
03.12.2019 den Bebauungsplan Nr. W 6 
B mit integriertem Grünordnungsplan 
für das Gebiet zwischen Schlagfeld-
weg, Im Dunster und Waldstraße 
bestehend aus Planzeichnung mit Text 
vom 03.12.2019, als Satzung sowie die 
Begründung zum Bebauungsplan vom 
03.12.2019 gemäß § 10 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekanntgemacht.

Der Flächennutzungsplan wurde 
gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Par-
allelverfahren für die Teilpläne Art 
der Nutzung und Landschaftsplan 
geändert, um die im Bebauungsplan 
formulierten Ziele mit den städtebauli-
chen Zielen und Entwicklungsabsichten 

abzugleichen.

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 
Bebauungsplan Nr. W 6 B rechtskräftig. 
Der rechtskräftige Bebauungsplan wird 
im Baureferat der Stadt Bamberg ar-
chiviert und kann bei Bedarf im Stadt-
planungsamt, Untere Sandstraße 34, 
Zimmer 201, II. Stock, jeweils Montag 
bis Freitag während der Dienststunden 
eingesehen werden. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Die DIN-Vorschriften, die Begründung 
und die zusammenfassende Erklärung, 
auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit.

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften und 
Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach
1.  eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes, 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebauungs-

planes schriftlich gegenüber der Stadt 
Bamberg geltend gemacht worden 
sind; der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, 
ist darzulegen. Außerdem wird auf die 
Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Da-
nach erlöschen Entschädigungsansprü-
che für nach den §§ 39 bis 42 BauGB 
eingetretenen Vermögensnachteil, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

Bamberg, 14.02.2020
STADT BAMBERG

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Krohn
Zi. 102, Tel. 0951 87-1669
Fax 0951 87-1914
Az.: 983/19

Vorhaben
Tektur zu AZ 614/18; Vergrößerung  
des Balkones

Grundstücke
Bamberg, Luitpoldstr. 17
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 884

Bauherr
Schulze Simon

Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 

im Beiblatt aufgeführten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrän-
kungen erteilt.

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Die Genehmigung wird gemäß Art. 
66 Abs. 4 Satz 3 Bayer. Bauord-
nung (BayBO) öffentlich bekannt 
gemacht.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungsge-
richt Bayreuth  
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b.  Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden.

  Die Klage muss den Kläger, den 

Bekanntmachung Genehmigter Bauleitplan der Stadt Bamberg

Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle, 
im Auftrag des 
Immobilienmanagements  
der Stadt Bamberg 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB/A

AZ: 6A-233-002/2020

Turnhalle Georgendamm – Renovierung der drei 
Telekoptribünen in der Dreifachturnhalle –

Ausführung: 06.04.2020 – 14.08.2020 
Submission: 05.03.2020 – 10.00 Uhr

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_
off/50b9be4c-cb26-4823-8cdc-5c1c904d8432

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform.

Stadtbau GmbH, im Auftrag des 
Immobilienmanagement der 
Stadt Bamberg vertreten durch 
Stadt Bamberg FB/6A Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Buchenstraße Bamberg - Offizierssiedlung

– Umwandlung von ehemaligen militärischen 
Wohnungen in zivile Nutzung –

6A-STB-002/2020 – Fliesen- und Plattenarbeiten

Ausführungsfrist: 04.05.2020 – 05.06.2020

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
mit nachfolgendem Link heruntergeladen werden:

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/d6b2609d-0994-44cd-955f-d448471e5362

Eingang der Angebote nur in digitaler Form:  
bis 10.03.2020 – 10.00 Uhr

FB/6A Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle  
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

E.T.A.-Hoffmann-Theater Bamberg

Öffentliche Ausschreibungen nach VOB/A

AZ: 6A-20/2020

Erneuerung der Bühnentechnik  
(Bühnenmaschinerie und Bühnensteuerung)

Ausführung: 06.07.2020 – 20.08.2020 
Submission: 26.02.2020 – 10.00 Uhr

ALeistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind anzu-
fordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/
fe736d0a-d94a-46cc-9dcb-f85d41428734

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform.

Beklagten (Stadt Bamberg) und 
den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteilig-
ten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

-  Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 

diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 102, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Kraftloserklärung
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberg

Nr. 3100343452   Prof. Dr. Bernhard  
und Heidrun Kunkel

wirdfürkraftloserklärt,nachdemaufdaserlasseneAufgebot
innerhalbderdreimonatigenEinspruchsfristRechteDritter
nichtgeltendgemachtwurden.

Bamberg,den13.02.2020

SparkasseBamberg

Service.DasLandratsamtForchheimteiltmit,dassam25.2.das
EntsorgungszentrumGosbergbereitsum12.00Uhrschließt.

Gesonderte Öffnungszeiten 
der Deponie Gosberg

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/50b9be4c-cb26-4823-8cdc-5c1c904d8432
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/50b9be4c-cb26-4823-8cdc-5c1c904d8432
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/d6b2609d-0994-44cd-955f-d448471e5362
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/d6b2609d-0994-44cd-955f-d448471e5362
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/fe736d0a-d94a-46cc-9dcb-f85d41428734
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dasboard_off/fe736d0a-d94a-46cc-9dcb-f85d41428734
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Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung
 Mo–Fr 8.00–12.00Uhr
Ein woh ner mel de amt
 Mo(zusätzlich) 14.00–18.00Uhr
In fo thek
 Mo–Do 8.00–18.00Uhr
 Fr 8.00–14.00Uhr
Ver kehrs we sen
 Mo,Mi,Do,Fr 8.00–11.45Uhr
 Di 8.00–17.30Uhr
 Mi(zusätzlich) 14.00–16.00Uhr

Notrufnummern
Polizei 110 
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240

Impressum
RathausJournal
AmtsblattderStadtBamberg

He raus ge berStadtBamberg

Re dak ti onPressestellederStadtBamberg
Tel.095187-1037·Fax095187-1960

presse@stadt.bamberg.de

Kon zept · Grafikdesign  
·SteffenSchützwohl

PressestellederStadtBamberg

·WolfHartmann
mgo360GmbH&Co.KG,Bamberg

Druck · Weiterverarbeitung 
mgo360GmbH&Co.KG,Bamberg

Gutenbergstraße1·96050Bamberg
Tel.0951188-254

An zei gen ver kauf
LuiseWiechert

Tel.0951201030
lw@stadtmarketing-bamberg.de

An zei gen schluss
MontagvorErscheinungstermin

Abo-Ser viceMediengruppeOberfranken–
ZeitungsverlageGmbH&Co.KG
Tel.0951188-199

Aufl a ge17.300Stück

Er schei nungs wei se24Ausgaben(2020)
alsBeilageimFränkischenTag

AusgabeA(nurimStadtgebiet)

Jah res abon ne ment20,–Euro

Ge richts standBamberg

FürdieHerstellungdiesesAmtsblattes
wirdRecycling-Papierverwendet.

FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN

Geburten
Beurkundungenvom30.01.2020mit12.02.2020

 ∙  Franz Breitfelder 
 Eltern: Verena Renate Breitfelder, geb. Söhnlein und  
Benjamin Berthold Breitfelder, Bamberg, Dr.-von-Schmitt-Str. 27

 ∙  Oasim Blal 
Eltern: Souad Mouniri und Ezzat Blal, Bamberg, Nürnberger Str. 215

 ∙  Ben Höhn 
Eltern: Nicole Höhn, geb. Haderdauer und Michael Höhn, Bamberg, Mittelstr. 53

Eheschließungen
vom30.01.2020mit12.02.2020

 ∙  In diesem Zeitraum fanden 8 Eheschließungen statt, hiervon war keine zur 
Veröffentlichung freigegeben. 

Sterbefälle
Beurkundungenvom30.01.2020mit12.02.2020

 ∙ Georg Eugen Schumm, Bamberg, Ottostraße 9
 ∙ Gerald Hans Müller, Bamberg, Anton-Schuster-Straße 12
 ∙ Barbara Annegret Bauernschmitt geb. Knaak, Bamberg, Alte Seilerei 16
 ∙ Wolfgang Hahn, Bamberg, Josephstraße 5
 ∙ Carol Hegedüs, Bamberg, Memmelsdorfer Straße 109 a
 ∙ Maria Dinter geb. Bauer, Bamberg, Mohnstraße 50
 ∙ Klara Margarete Kauffer geb. Kögel, Bamberg, Jakobsplatz 14

An zei ge

Fundsachenversteigerung 
am 19. März  
Versteigerung. Am Donnerstag, 19. März, versteigert die städtische Fundsachen-
verwaltung wieder abgegebene Fundgegenstände, die nach Ablauf der gesetzli-
chen Wartefrist nicht abgeholt wurden. 

Von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr kommen im großen Saal der VHS in der Tränkgasse die 
verschiedensten Artikel vom Regenschirm über Handtaschen, Kleidungsstücken, 
Uhren, Schmuck und vieles andere unter den Hammer. Versteigert wird wie immer 
an die Meistbietenden gegen sofortige Barzahlung.

mailto:stadtverwaltung%40stadt.bamberg.de?subject=
http://www.stadt.bamberg.de
mailto:presse%40stadt.bamberg.de?subject=
mailto:lw%40stadtmarketing-bamberg.de?subject=


 ,,

Tag der offenen Tore 

• Führungen über den Lagarde-Campus  
 stündlich von 11 Uhr bis 14 Uhr
• Begrüßung durch Oberbürgermeister  
 Andreas Starke

Samstag, 29. Februar 2020  
von 11 Uhr bis 15 Uhr
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